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auch das Jahr 2022 Jahr startet wieder unter besonderen 
Bedingungen, denen wir mit Geduld,  Kreativität, Zuversicht 
und Hoffnung auf baldige Entspannung begegnen. 
So zeigt uns die Pandemie einmal mehr, dass wir nicht Len-
kende sondern Teil der großen biologischen Abläufe sind. 
Umso wertvoller ist es, sich an der Natur vor unserer Tür zu 
erfreuen – eine Ressource für Körper und Seele, die jedem zu-
gänglich ist. In diesem Zusammenhang bietet unser Veran-
staltungskalender  0150 ob auf eigene Faust oder von kun-
digen Expertinnen und Experten geführt –  auch in diesem 
Halbjahr wieder eine Fülle von erlebnisreichen Aktivitäten in 
der gesamten Region. 
Und auch in anderer Hinsicht blicken wir mit Zuversicht 
nach vorne:  Das Jahr 2022 hält eine Reihe von Jubiläen be-
reit, die zeigen, dass wir regional und international bestens 
aufgestellt sind. 
Vor 20 Jahren, im Oktober 2002, wurde uns die Auszeichnung 
„Europäischer Geopark“ verliehen, zu jener Zeit das interna-
tional begehrteste Prädikat und zugleich Eintrittskarte in die 
weltweite Geopark-Familie mit heute mehr als 170 UNESCO 
Global Geoparks. Seither hat der Geo-Naturpark eine rasante 
Entwicklung genommen. So startete im gleichen Jahr auch 
unsere Auszeichnung zum „Geotop des Jahres“ und auch das 
erste Geopark-vor-Ort-Team wurde ausgebildet. Es kamen 
sukzessive neue Informationseinrichtungen hinzu. Und auch 
das Thema „Geopark vor Ort“ ist heute aktueller denn je, wie 
das umfangreiche Veranstaltungsprogramm unserer Part-
ner auf den Seiten 18 – 29 zeigt.
Partnerschaften, Kooperation und Vernetzung sind bei allen 
Vorhaben die Zutaten für gemeinsamen Erfolg. Dies setzen 
wir mit bewährten Partnern, darunter die UNESCO-Welt-
erben Grube Messel und Kloster Lorsch, der Verein Interna-
tionale Waldkunst, der Naturpark Neckartal-Odenwald oder 
der Odenwaldklub, um – und freuen uns zugleich über neue 
Gleichgesinnte. Und auch in Bezug auf unsere internationale 
Vernetzung sind wir aktiv. Von den gemeinsamen Vorhaben, 
Förderprojekten und Partnerschaften profi tieren alle betei-
ligten Regionen. 
Dabei ist es uns immer ein besonderes Anliegen, die Ziele 
der Globalen Agenda 2030 konkret mitzudenken und vor 
Ort zu unterstützen. So begrüßen wir etwa die Reichenberg-
schule in Reichelsheim als neue Naturparkschule und die 
KLIMA ARENA in Sinsheim als neue Partner. Unser druckfri-
sches BNE-Konzept vermittelt, wie wir Bildung gemeinsam 

mit unseren Partnern ganzheitlich neu ausrichten möchten. 
Und die neue Rubrik zum regionalen Genuss zeigt, wie wir 
köstlich und phantasiereich mit hiesigen Produkten kochen 
können.    
Freuen Sie sich auf außergewöhnliche Entdeckungen sowie 
auf bewährte gemeinsame Veranstaltungen und Aktionen.  

Und vor allem – genießen Sie, was unsere schöne Region für 
uns bereithält. 

 Herzliche Grüße und bleiben Sie gesund!

 Ihre Jutta Weber
 Geschäftsführung

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

VORWORT
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Die Dritte im Bunde: Die Reichenberg-Grundschule in Reichels-
heim (Odenwaldkreis) wird als Naturparkschule ausgezeichnet

Strategisch-didaktisches Konzept „Bildung für nachhaltige Entwick-
lung“ (BNE-Konzept) für den Geo-Naturpark Bergstrasse-Odenwald

Nach der Mar-
tin-Luther-Schule in Rimbach 
und der Martin-Niemöller-
Schule in Riedstadt freuen wir 
uns, mit der Reichenbergschule 
in Reichelsheim die dritte Na-
turparkschule auszuzeichnen. 
Die Grundschule hat sich mit 
der engagierten Rektorin Chris-
tine Hartmann bereits vor ei-
nigen Jahren auf den Weg ge-
macht und zahlreiche Projekte 
zur Bildung für nachhaltige 
Entwicklung initiiert, wie etwa 
den Schulgarten, der gemein-
sam bewirtschaftet wird, den 

Lego-Technik-Raum oder die 
Streuobstwiese mit jahreszeit-
lichen Aktionen. Als Naturpark-
schule kommen nun weitere 
gemeinsame Projekte zum 
Thema biologische Vielfalt, 
Fledermausschutz und Boden-
schutz hinzu. 
Pünktlich zur Auszeichnung 
traf ein Klassensatz der „Na-
turpark-Entdeckerwesten“ des 
VDN ein, dessen Anschaffung 
der Geo-Naturpark mit einer 
Spende unterstützte. Die Ent-
deckerwesten enthalten so Ei-
niges, was es zum Untersuchen 

von Flora und Fauna benötigt, 
vom Lupenbecher bis hin zu 
Kompass und einfachen Be-
stimmungsbüchlein. So kann 
es – wie ein Profi  ausgestattet 
– direkt in die Landschaft ge-

hen. Und an Zukunftsplänen 
mangelt es nicht: Neben Wiese 
und Garten wird künftig auch 
der Wald stärker in den Blick 
genommen. 

In Sachen „Bil-
dung für nachhaltige Entwick-
lung“ (BNE), ein ganz elemen-
tares Ziel der Globalen Agenda 
2030, ist der Geo-Naturpark 
nun ein großes Stück weiter ge-
kommen. BNE ist nicht als reine 
Wissensvermittlung zu verste-
hen, vielmehr bezieht sie so-
ziale, wirtschaftliche und öko-
logische Aspekte mit ein und 
meint den ganzen Menschen. 
Mit anderen auf Augenhöhe, 
motiviert und mit Knowhow 
versehen, können wir unser  
Umfeld positiv gestalten und 
uns konstruktiv in die Gemein-
schaft einbringen. So ermög-
lichen es Erfahren, Entdecken, 
Erleben und daraus erwachsen-
des Handeln, jedes Thema mit 
Freude voranzubringen. Dies 
ist seit jeher Intention des Geo-
Naturparks bei allen Aktivitä-

ten, die wir in Sachen Bildung 
umsetzen. Zugleich haben wir 
im Verlauf der vergangenen 
Jahre eine Vielzahl an Koopera-
tionsprojekten entwickelt und 
Partnerschaften geknüpft, um 
das Wissen über unseren Pla-
neten sowie die Natur und die 
Umwelt, die uns umgibt, erleb-
nisreich und zukunftsgerichtet 
zu vermitteln.
Mit der Globalen Agenda 2030 
und der darin verwobenen BNE 
(Ziel 4) nehmen wir nun die 
Gelegenheit wahr, unsere be-
stehenden Angebote inhaltlich 
zu erweitern und die gewach-
senen Verbindungen in der Re-
gion und weit darüber hinaus 
als „BNE-Plattform“ noch fester 
zusammenzuführen. 
Wie wir dies gemeinsam mit 
unseren Partnern und Akteu-
ren in der Region in den kom-

menden Jahren verwirklichen 
wollen, haben wir nun in unse-
rem „Strategisch-didaktischen 
Bildungskonzept BNE“ nieder-
geschrieben.  Mit eingefl ossen 
sind dabei die Ergebnisse dreier 
mit hoher Beteiligung durch-
geführter Workshops mit Ko-
operationspartnern, die uns 
eine wertvolle Grundlage und 
zugleich Leitlinie für die frucht-
bare Zusammenarbeit sind. 
Bildung ist ein spannender, 
dynamischer Prozess, der nie 
beendet ist – dies entspricht 
genau dem, wie wir unseren 
Geo-Naturpark in seiner the-
matischen und räumlichen 
Vielfalt wie auch seinen Poten-
zialen betrachten und gemein-
sam mit Partnern auf allen 
gesellschaftlichen Ebenen ver-
mitteln und weiterentwickeln
möchten. 

Herzlichen Dank allen am Ent-
stehen dieses Konzepts Be-
teiligten – wir freuen uns auf 
die weitere Ausgestaltung der 
„Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung“ im Geo-Naturpark 
Bergstraße-Odenwald!

Die Naturparkschulen des Verbands Deutscher Naturparke (VDN) 
Nach seinem Start vor fast zehn Jahren hat sich das VDN-Projekt der „Naturpark-Schulen“ bundesweit 
bestens entwickelt – mittlerweile tragen mehr als 120 Schulen zwischen Arnsberg und Wildeshausen 
diesen Titel. Voraussetzung ist eine enge, kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen den jeweiligen 
Naturparken und den zertifi zierten Schulen, um den Kindern Natur, Landschaft und Kultur ihrer Heimatregionen anschaulich und mit 
viel Spaß zu vermitteln. Die Natur ist ein Lern-, Erfahrungs- und Entdeckungsort und weit mehr als ein „grünes Klassenzimmer“. Hier 
geht es vor allem auch darum, gemeinsame Aktivitäten zu entfalten und ganz im Sinne der „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
Handlungs- und Gestaltungskompetenzen zu entfalten. Ob Gewässer-Monitoring, Schulgarten, Streuobstwiese oder Lebensraum-
kartierung – das konkrete, authentische und gemeinsame Tun ist der beste Lehrmeister. Zugleich ist es eine wichtige Investition in die 
Zukunft, denn unsere Kinder sind die Erwachsenen von morgen, die unsere Gesellschaft und unsere Umwelt gestalten. 

GLOBALE AGENDA 2030 VOR ORT: NACHHALTIGKEIT IM UNESCO GLOBAL GEOPARK
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Ein Apfel mit besonderem 
Namen – der Odenwälder 
als Obstsorte des Jahre 2022

Ein Ehrentag für unseren Hei-
matplaneten: Der Internatio-
nale Tag der Erde am 22. April

Regionaler Genuss – Rezept-Tipp im Frühjahr 

Im Rahmen der Unterstützung von Regionalität bzw. regionalen Produkten möchten wir Ihnen ab sofort in jeder 
Ausgabe unseres Magazins ein regionales und saisonales Rezept vorstellen. Dabei kooperieren wir sehr gerne mit 

den „Odenwald-Gasthäusern“, einem Zusammenschluss von familiengeführten Gasthäusern, die sich eindeutig ihrer Heimat 
Odenwald verschrieben haben. Alle wesentlichen Zutaten für die Speisen und Getränke stammen nachweislich aus der nahen Um-
gebung. Das garantiert Frische, ursprünglichen Geschmack und leistet einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit.

Crêpeteig aus 150 g Mehl, 
0,2 l Milch, 1 Ei und zum Bra-
ten Rapsöl, 250 g feste Crème 
fraîche, 2 EL Kräuter (Peter-
silie, Schnittlauch, Dill, Zit-
ronenmelisse, Sauerampfer 
usw.), 250 g gebeizte Lachs-
forelle, 18 gekochte grüne 
Spargel oder auch weiße, 
2 EL Tomatenwürfel, einige 
Salatblätter und Wiesenkräu-
ter (Sauerampfer, Spitzwe-
gerich, Giersch, Löwenzahn), 
2 EL kalt gepresstes Rapsöl, 
2 EL feiner Weinessig, 6 TL 
Forellenkaviar, Salz, Pfeffer, 
Zucker
Aus Mehl, Milch und Ei einen 
dünnen Pfannkuchenteig 
machen. Mit Salz und Pfef-
fer abschmecken. Daraus 

dünne Pfannkuchen backen. 
Für den Kräuterschmand 
die Kräuter fein hacken und 
mit der Crème fraîche ver-
mischen. Mit Salz und Pfef-
fer abschmecken. Die etwas 
erkalteten Pfannkuchen mit 
dem Kräuterschmand be-
streichen. Die Lachsforelle in 
dünne Scheiben schneiden 
und daraufl egen. Die Pfann-
kuchen fest zusammenrollen 
und ca. 2 Stunden kaltstellen. 
Zum Anrichten die Crêperol-
len in Scheiben schneiden. 
Aus Rapsöl, Weinessig, et-
was Spargelfond, Salz, Pfeffer 
und Zucker eine Vinaigrette 
mischen. Die Spargelspitzen 
abschneiden und in der Vi-
naigrette ein paar Minuten 

marinieren. Dann auf den Tel-
lern anrichten. Die restlichen 
Spargelstücke in Scheibchen 
schneiden und mit den To-
matenwürfeln ebenfalls ein 
paar Minuten in der Vinaig-
rette marinieren. Die Salat- 
und Wiesenkräuterblätter 
dekorativ anrichten. Darauf 
den Spargelsalat anrichten 

und die Vinaigrette über den 
Blättchen verteilen. Den Forel-
lenkaviar dekorativ platzieren.
Das Rezept haben wir mit 
freundlicher Genehmigung 
von Manfred Giebenhain und 
Armin Treusch aus dem Koch-
buch „Odenwald-Genuss – 
Kulinarisches für Feinschme-
cker“ erhalten.

Crêperoulade mit gebeizter Lachsforelle

Der Erhalt der biologischen 
Vielfalt ist eine unserer vor-
dringlichsten Aufgaben für 
die Zukunft. Dem trägt der 
Geo-Naturpark seit dem Jahr 
2016 mit der Auszeichnung 
der „Obstsorte des Jahres“ 
Rechnung. Dabei stellt er eine 
alt eingesessene Obstsorte in 
den Mittelpunkt, nimmt eine 
exemplarische Pfl anzung vor 
und schenkt jeder Mitglieds-
kommune ein Bäumchen zur 
Unterstützung der jeweiligen 
Vielfalt vor Ort. 
In diesem Jahr ist die Wahl auf 
einen Apfel mit besonderem 
Namen gefallen – den Oden-
wälder. Diese heimische, sehr 
widerstandsfähige Sorte mit 
den zitronengelben, süßsäu-
erlich schmeckenden Äpfeln 

eignet sich sehr gut auch 
für hohe Lagen. Aus den gut 
schmeckenden Tafeläpfeln 
lassen sich leckere Kompotte 
und Kuchen zubereiten.
Im April wird die Obstsorte 
des Jahres zusammen mit 
Broschüre und Sortentafel 
im Rahmen einer besonde-
ren Pfl anzaktion vorgestellt – 
weitere Informationen erfol-
gen über die Tagespresse. 

Wir Menschen sollten auf 
dieser Erde nichts selbstver-
ständlich nehmen und uns 
bewusst sein, dass sie unse-
re einzige Heimat im großen 
Universum ist. Daher ist ein 
besonderer Tag, der die Wert 

schätzung unseres Planeten 
ins Gedächtnis ruft, aktuel-
ler denn je. 
Als Teil einer Europa weiten 
Aktion bietet auch der Geo-
Naturpark zum Tag der Erde 
zwei Veranstaltungen an.  

22. April 2022, 19:00 Uhr,
Umweltbildungszentrum Schatzinsel Kü hkopf
Torsten Schäfer, Journalist, Buchautor und Professor, liest aus 
seinem neuen Werk „Wasserpfade“. 
Infos: Tel. 06158-8286759.

24. April 2022, 14:00 Uhr, 
Besucherzentrum UNESCO-Welterbes Grube Messel
Geowerkstatt fü r Kinder mit dem Geopark-Ranger rund um 
den Vulkanismus, der unsere Region seit Jahrmillionen formt 
und auch fü r die Entstehung der Grube Messel verantwortlich 
ist. Anmeldung erforderlich unter Tel. 06159-717590

GLOBALE AGENDA 2030 VOR ORT: NACHHALTIGKEIT IM UNESCO GLOBAL GEOPARK
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Die KLIMA ARENA in Sinsheim – informativ, interaktiv und ideenreich 
Die KLIMA ARE-
NA führt durch 
die großen He-

rausforderungen unserer Zeit: 
Weltklima, Naturschutz, Nach-
haltigkeit und Ressourcen-
schutz. Sie ist jedoch nicht nur 
ein Wissensspeicher, sondern 
auch ein Erlebnisort, der sich 
dem Thema Klimawandel mit 
einer Ausstellung und einem 
Themenpark auf spielerische 
Weise nähert. Die KLIMA ARE-
NA ist eine interaktive und viel-
fältige Ausstellung. Von den 
Grundlagen des Klimawandels 
über die Mobilität bis hin zum 
Lebensstil und Konsum. 

Täglich erreichen uns neue 
und alarmierende Meldun-
gen über das Klima. In dieser 
Flut an Informationen ist es 
schwer, den Überblick zu be-
halten. Gerade deshalb steht 
in der KLIMA ARENA die ver-
ständliche Vermittlung im 
Vordergrund: Informationen 
auf Basis wissenschaftlicher 
Erkenntnisse werden anhand 
von Themenbereichen für je-
dermann anschaulich und er-
fahrbar gemacht und sollen 
damit Orientierung geben.
So baut der Bereich „Grund-
lagen des Klimawandels“ mit 
einem Überblick über die Ur-

sachen und Auswirkungen des 
Klimawandels ein Grundwis-
sen auf, das als Basis für weite-
re Handlungsoptionen dienen 
soll. Weitere Themenbereiche 
sind „Wohnen und Energie“ 
mit der „Stadt der Zukunft“, 
„Mobilität“, „Lebensstil und 
Konsum“, „Lebensraum Natur“ 
sowie „Wirtschaftsraum Na-
tur“. In allen Bereichen geht es 
darum, wie ein verträglicher, 
nachhaltiger Umgang mit 
unseren wirtschaftlichen und 
naturräumlichen Ressourcen 
möglich ist und wie innova-
tive, zukunftsfähige Ansätze 
dazu aussehen können.  

Allein dieses Themenspek-
trum macht die KLIMA ARE-
NA zu einem idealen Partner 
des Geo-Naturparks, denn In-
tention und Ziele zeigen eine 
große Schnittmenge und die 
Art der Vermittlung nach den 
Prinzipien der BNE entspricht 
in besonderer Weise der an-
schaulichen und erlebnisrei-
chen Bildungsarbeit des Geo-
Naturparks. 
Daher beabsichtigt man, künf-
tig näher zusammenzurücken, 
Synergien zu nutzen und sich 
gegenseitig zu unterstützen. 
Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit!

Auf den Spuren der Gletscher: seit 30. Oktober 2021 bis 29. Mai 2022
Die Ausstellung visualisiert mit beeindruckenden Gletscher-Fotografi en aus Vergangenheit und Gegenwart die Dramatik der 
weltweiten Gletscherschmelze. Sie setzt ein klares Signal für die Dringlichkeit, Maßnahmen zu ergreifen – für den Erhalt unserer 
Welt, wie wir sie kennen.

Schritt für Schritt zu mehr Biodiversität 
im Naturpark Neckartal-Odenwald

Das Projekt „Blühender Na-
turpark“ setzt sich seit 2018 
für mehr Artenvielfalt im Na-
turpark-Gebiet ein. Um dem 
Artensterben entgegenzuwir-
ken und neue Lebensräume 
und Nahrungsquellen für Bie-
nen, Schmetterlinge und viele 
andere Insekten zu schaffen, 
werden Flächen in wertvolle, 
mehrjährige Wildblumenwie-
sen umgewandelt. Auf diese 
Weise entsteht ein Netzwerk 
an bunten Blumenwiesen, das 
sich durch den ganzen Natur-
park zieht und die Suche nach 
Blüten für Bienen und Co. er-
leichtert. 
Mitmachen kann jeder! Neben 
Städten, Gemeinden, Stra-
ßenbauämtern, der Landwirt-
schaft und Privatpersonen, 

können sich auch Unter-
nehmen für die biologische 
Vielfalt engagieren. Beson-
ders Betriebs- und Industrie-
gelände weisen meist eine 
überdurchschnittliche Flä-
chengröße auf, oft mit un-
genutzten Bereichen. Um Fir-
mengelände naturnaher zu 
gestalten, können sich Unter-
nehmen seit 2021 im Zuge der 
Kampagne „Blühendes Unter-
nehmen“  beraten lassen. 
Denn schon mit kleinen Maß-
nahmen und wenig Aufwand 
kann man viel erreichen und 
ökologisch wertvolle Lebens-
räume für Tiere und Pfl anzen 
schaffen.
Artenreiche, lebendige Le-
bensräume sind auch im 
Hausgarten möglich. Bei den 

Praxisworkshops für Privat-
personen des Naturparks er-
halten Interessierte Tipps für 
einen naturnahen Garten 
und die Anlage einer eigenen 
Wildblumenwiese. Auch ohne 
eigenen Garten kann man das 
Projekt mithilfe einer Blume 
nwiesenpatenschaft unter-
stützen. Gemeinsam konnten 
allein im letzten Jahr über 13 
neue Blumenwiesen angelegt 
werden. Bei mehr als 20 Flä-
chen fand zudem eine Pfl ege-
umstellung statt. Somit konn-
ten in 2021 mehr als 4,4 ha 
und seit 2018 bereits über 28 
ha in wertvolle Lebensräume 
umgewandelt werden! Dass 
sich die Mühe lohnt, zeigen die 
Ergebnisse des jährlichen Insek-
ten- und Wiesenmonitorings. 

Dort konnte auf den unter-
suchten Blühfl ächen erneut 
ein höheres Insektenaufkom-
men und eine höhere Arten-
vielfalt im Vergleich zu be-
nachbarten Referenzflächen 
nachgewiesen werden. 
Sie wollen Teil des Projekts 
werden? Dann informieren Sie
sich gerne unter https://
www.naturpark-neckartal-
odenwald.de/der-naturpark/
bluehender-natupark/pro-
jekthintergrund-und-ziel/ .

GLOBALE AGENDA 2030 VOR ORT: NACHHALTIGKEIT IM UNESCO GLOBAL GEOPARK
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Nachdem die Stadt Darm-
stadt bereits Mitglied im 
UNESCO Global Geopark ist, 
beherbergt sie seit Juli 2021 
mit der Mathildenhöhe nun 
auch ein UNESCO-Weltkul-
turerbe. Diese wurde in das 
„Erbe der Menschheit“ als ein 
herausragendes Beispiel für 
experimentelle Architektur 
des frühen 20. Jahrhunderts, 
bestehend aus Hochzeits-
turm, Ausstellungsgebäude, 
Museum Künstlerkolonie, Pla-
tanenhain und Künstlerhäu-
sern, aufgenommen. 
Das Areal Mathildenhöhe 
wurde bereits im 19. Jahr-
hundert als Garten des groß-
herzoglichen Hofes angelegt 
und nach Mathilde Karoline 
Friederike von Wittelsbach, 
der Gemahlin Großherzogs 
Ludwig III., benannt. Großher-
zog Ernst Ludwig gründete 
1899 die Künstlerkolonie auf 
der Mathildenhöhe, die Darm-

stadt zu einem Mittelpunkt 
des Jugendstils und der euro-
päischen Kunstentwicklung 
machte. Geschaffen mit dem 
Ziel einer Reform, die Kunst 
und Leben zusammenführt, 
drückt sich im Wirken der 
Künstlerkolonie der Aufbruch 
in die Moderne durch eine 
experimentelle Architektur, 
eine neue Raumkunst und zu-
kunftsweisendes Design aus. 
In der Folge von vier Ausstel-
lungen (1901, 1904, 1908 und 
1914) entstand auf der Mathil-
denhöhe eine Reihe zukunfts-
weisender Bauten mit Aus-
stattungen vom Mobiliar bis 
zum Geschirr, eingebettet in 
eine Parkanlage mit Skulptu-
ren, Brunnen und Gartenpa-
villons. Bis zum Ausbruch des 
Ersten Weltkrieges wirkten 
auf der Mathildenhöhe ins-
gesamt 23 Künstler, darunter 
namhafte Persönlichkeiten 
wie Joseph Maria Olbrich, Pe-

ter Behrens oder Hans Chris-
tiansen. Die Mathildenhöhe 
kann im Rahmen von Füh-
rungsangeboten der Stadt 

Darmstadt besucht werden. 
Herzlichen Glückwunsch zum 
hart erarbeiteten Welterbe-
status!  

Welterbe Mathildenhöhe Darmstadt

Die Europäische Geoparkwoche 2022: 22. Mai bis 6. Juni 2022 

Der Welterbe- und Geo-Naturparktag 
am 5. Juni 2022 in Lorsch

Unter dem Motto „20 Jahre regional und international ver-
netzt“ wird der Schwerpunkt der diesjährigen Europäischen 
Geoparkwoche sowohl in der Region mit ihren vielfältigen An-
geboten wie auch auf den 27 Ländern Europas liegen, in denen 
sich Europäische Geoparks befi nden. Seit 2015 sind alle Geo-
parks in Europa zudem Mitglieder im weltweiten Programm 
der UNESCO Global Geoparks und haben im Verlauf der Jahre 

viele Partnerschaften geknüpft und ge-
meinsame Vorhaben umgesetzt. All dies 
wird im Programm der Europäischen Geoparkwoche, das so-
wohl analog wie auch digital und in den sozialen Medien statt-
fi nden wird, eine Rolle spielen. Die Broschüre zur Europäischen 
Geoparkwoche ist ab Ende April kostenfrei über die Geschäfts-
stelle in Lorsch erhältlich.  

Der Welterbe- und Geo-Naturparktag fi ndet am 5. Juni  gemein-
sam mit dem UNESCO-Welterbe Kloster Lorsch statt. In diesem 
Jahr wird es beim Geo-Naturpark mehrere Schwerpunkte rund 
um die Geschäftsstelle geben, zudem erwarten wir besondere 
Gäste. 
Anhand spannender Aktionen der Geopark-Ranger kann man 
tief in Erdgeschichte, Natur und Kultur der Region eintau-
chen und neben kreativen und spielerischen Elementen auch 
sein Wissen testen. Zudem  besteht die Möglichkeit, auch die 

UNESCO Global Geoparks in 
Europa und weltweit genauer in 
Augenschein zu nehmen. Auch 
auf außergewöhnliche Gäste 
freuen wir uns, darunter der Ver-
ein Burglandschaft – die Ritters-
leute in Originalkostümen berei-
chern die Angebotspalette mit 
tollen Mitmachangeboten.  

WIR UND UNSERE PARTNER IM UNESCO GLOBAL GEOPARK

Führung „Mathildenhöhe Darmstadt – UNESCO Welterbe“
Der Rundgang ü ber das UNESCO Welterbe „Mathildenhöhe Darmstadt“ erzählt die Geschichte des archi-
tektonisch und künstlerisch wegweisenden Gesamtensembles mit Atelierhaus, Ausstellungsgebäude, 
Kü nstlerhäusern und Parkanlage. Ein Besuch von Innenräumen ist aktuell nicht möglich. 
Treffpunkt: Nordeingang Museum Kü nstlerkolonie, Olbrichweg 13A, 
Dauer: 60 Minuten, Termine & Tickets auf www.darmstadt-tourismus.de/fuehrungen



7

Bereits seit 2003 kooperiert 
der Geo-Naturpark mit dem 
UNESCO Welterbe Grube 
Messel. Im Rahmen der Zu-
sammenarbeit wurde das 
Welterbe im Jahr 2007 nördli-
ches Geopark-Eingangstor, im 
Jahr 2010 kam die Auszeich-
nung zum Geotop des Jahres 
hinzu. Es folgten Workshops, 
Veranstaltungen, Fortbildun-
gen, gemeinsame Messeauf-
tritte und Veröffentlichungen, 
Förderprojekte sowie viele 
spannende Aktionen.  Damit 
ist die Kooperation nach wie 
vor weltweit beispielgebend 
für die von der Weltorgani-
sation gewünschte Zusam-
menarbeit von UNESCO-In-
stitutionen unterschiedlicher 
Programmkategorien.  

In diesem Rahmen werden 
auch internationale Projekte 
gemeinschaftlich umgesetzt. 
Im Rahmen des EU-finan-
zierten RURITAGE Projektes 
(2018 – 2022) entstand im 
Jahr 2020 eine Videoserie, um 
das Besucherzentrum auch 
während der Pandemiebe-

schränkungen von Zuhause 
virtuell besuchen zu können. 
Hinzu kommt nun noch eine 
3D-Tour, die in mehreren Spra-
chen verfügbar sein wird. 

Auch im Rahmen des seit 
2017 mit dem Verein Interna-
tionale Waldkunst initiierten  
Global Nomadic Art Projects 
(GNAP)  arbeiten Geo-Natur-
park, Waldkunstverein und 
Welterbe eng zusammen.  
So hatten die internationalen 
Naturkunst-Schaffenden aus 
aller Welt, die an verschiede-
nen Orten des UNESCO Glo-
bal Geoparks ihre Kreativität 
entfalten konnten, die Gele-
genheit, in der  Grube Messel 
zu arbeiten – eine besondere 
Inspirationsquelle für alle Be-
teiligten.  
Ein Wunsch, der seit Jahren be-
steht, konnte ebenfalls umge-
setzt werden – die Waldkunst 
mit Kunstwerken an der Grube 
Messel auch räumlich zu er-
weitern. So sind nun drei Ex-
ponate des 10. Internationalen 
Waldkunstpfades auf dem Ge-
lände des Besucherzentrums 

zu bewundern. Unter dem 
Motto „Kunst/Wald/Fossil“ 
schufen Waltraud Munz-Hei-
liger, Barbara Beisinghoff und 
Roger Rigorth mit der  „Phy-
tonbank“, dem „Fossil“ und 
dem „Canopee“ eine Verbin-
dung zwischen Kunst und Na-
tur, in der die Themen der fos-
silen Ausgrabungsstätte einen 
besonderen Ausdruck finden. 
Im vergangenen Jahr kam mit 
dem „Wolkenkuckucksheim“ 
von Freddie Beckmans ein wei-
teres Kunstwerk hinzu. 

Auch die Zusammenarbeit mit 
dem UNESCO Global Geopark 
Lesbos und dem Welterbe wur-
de weiter ausgebaut. So findet 
auf unsere Einladung hin im 
Besucherzentrum des Welt-
erbes derzeit eine besondere   
Ausstellung unseres griechi-
schen Partner-Geoparks statt: 
Die Schau „Klimawandel ver-
stehen: Die Bedrohung heuti-
ger Ökosysteme im Spiegel der 
Erdgeschichte“ dient nicht nur 
dem internationalen Wissens-
austausch, sondern sie greift 
zudem auch ein brandaktu-

elles Thema auf. Die Ausstel-
lung ist noch bis zum 20. Mai 
2022 im Besucherzentrum des 
UNESCO Welterbe Grube Mes-
sel zu sehen.

Und auch die „Geowerkstatt 
mit den Geopark-Rangern“ 
stellt ein seit Jahren erfolg-
reiches Format dar, das insbe-
sondere Kindern den Zugang 
zur Grube Messel und ihren 
Hauptthemen ermöglicht. 
Auf spielerische Art nähern 
sie sich dem Regenwald vor 
48 Millionen Jahren, erfahren, 
wie der Messel-Vulkan aus-
gebrochen ist und setzen sich 
künstlerisch mit den hervor-
ragend erhaltenen Fossilien 
auseinander. Die Termine der 
Geowerkstatt sind jeweils an 
besondere Tage der Verein-
ten Nationen gekoppelt und 
können damit als örtliche Ver-
stärker der übergreifenden 
Botschaften dienen. 

Herzlichen Dank für diese 
vielseitige und zukunftswei-
sende Zusammenarbeit!

Kooperation mit dem UNESCO Welterbe Grube Messel

WIR UND UNSERE PARTNER IM UNESCO GLOBAL GEOPARK
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Im Jahr 2002 ist im Darm-
städter Wald rund um die 
Ludwigshöhe ein ganz beson-
deres Projekt aus der Taufe ge-
hoben worden: der Internatio-
nale Waldkunstpfad.  Wie er 
sich entwickeln und welchen 
Erfolg er haben würde, konnte 
damals noch niemand ahnen: 
Seit Bestehen des Vereins 
Internationale Waldkunst wa-
ren 200 Künstler/innen  aus 37 
Ländern im Wald tätig und ha-
ben dabei 307 Kunstwerke ge-
schaffen. Nach Schätzung des 
Forstamts Darmstadt kom-
men jährlich etwa 140.000 
Besucher, um die Werke, die 
kostenfrei zugänglich sind, zu 
bestaunen (während der Co-
rona-Pandemie bis 200.000). 
Die alle zwei Jahre stattfin-
denden Internationalen Wald-
kunstpfade haben immer ein 
besonderes Motto, das die 
Kunstschaffenden ortsspezi-
fisch, prozessorientiert und 
interaktiv in ein Kunstwerk 
übersetzen. Gleichzeitig fin-

den seit 2007 internationale 
Waldkunstkonferenzen statt, 
die die Verbindung von Na-
tur, Mensch und Kunst von 
verschiedenen Seiten wissen-
schaftlich beleuchten. 

Kunstorte sind neben dem 
Darmstädter Wald das Inter-
nationale Waldkunstzentrum 
sowie weitere Naturorte. 
Mit entsprechenden Projek-
ten in Amerika, Asien und Af-
rika hat die Waldkunst bereits 
auf vier Kontinenten ihre Spu-
ren hinterlassen und ist ein 
internationales Projekt mit 
Strahlkraft weit über die Regi-
on hinaus. Die Zusammenar-
beit mit dem Geo-Naturpark 

besteht nun bereits seit 2006 
und umspannt ein breites 
Spektrum, das die Mitwirkung 
an den Waldkunstpfaden und 
Waldkunstkonferenzen sowie 
mittlerweile 19 BankArt-Pro-

jekte ebenso einbezieht wie 
die Kooperation mit UNESCO 
Global Geoparks weltweit. In 
diesem Zusammenhang ist 
2010 der erste Internationa-
le Waldkunstpfad Chinas im 
Partner-Geopark Mt. Lushan 
entstanden. Und auch mit 
dem UNESCO Global Geopark 
Lesbos gibt es gemeinsam mit 
dem Geo-Naturpark über das 
EU-RURITAGE-Projekt einen 
Austausch – jüngst wurde ein 

einwöchiger Waldkunst-Work-
shop auf Lesbos veranstaltet.  
Ein weiteres großes Koopera-
tions-Projekt ist das „Global 
Nomadic Art Projekt“ (GNAP), 
das bereits dreimal – 2017, 
2019 und 2021 in der Region 
stattgefunden hat.     
Im Jubiläumsjahr 2022 steht 
nun einiges auf dem Pro-
gramm: Neben dem 11. Inter-
nationalen Waldkunstpfad 
mit Internationaler Wald-
kunstkonferenz zum Thema 
„Kunst/Natur/Wandel“ vom 
03.09. bis 09.10.  wird es erst-
mals auch einen „Digitalen 
Wald“ im Herbst geben. Der 
Infostand, die Führungen für 
alle Altersgruppen und der 
Kinderbauwagen runden das 
Programm ab. Und auch der 
am 1. Juni (17:00 Uhr) eröff-
nete „Junge Waldkunstpfad“, 
ein Naturkunstprojekt mit 
Schülerinnen und Schülern 
der Lichtenbergschule, wird 
ebenfalls für viel Aufmerk-
samkeit sorgen. 

Der Internationale Waldkunstpfad feiert sein 20-jähriges Jubiläum

Wandel auf dem Waldkunstpfad
Der Waldkunstpfad hat in den 
vergangenen 20 Jahren einen 
großen Wandel miterlebt. Dazu 
gehören die für den Herbst 2021 
geplanten, massiven Eingriffe 
in die Baumsubstanz am Wald-
kunstpfad genauso wie das im 
Bau befindliche Ludwigshöh-

viertel. So stehen die Verände-
rungen  der letzten Jahre und die 
Zukunft des Waldkunstpfades 
immer mehr im Mittelpunkt. 
Klimawandel und Nachhaltig-
keit, neue Bevölkerungsschich-
ten und soziale Strukturen in 
unmittelbarer Nähe, Erfahrun-

gen mit digitalen und virtuellen 
Kunstprojekten, das veränderte 
Verhalten der Besucher durch 
die Pandemie, all das bewegt 
die Künstler und sorgt für neue 
Sichtweisen auf unseren Wald 
und die Kunstwerke. So steht im 
Jubiläumsjahr der Wandel von 

Mensch, Wald und Natur beson-
ders im Mittelpunkt der künst-
lerisch-forschenden Arbeit. 
Unterschiedliche Kunstformen 
loten diese Ideen aus: Installa-
tionen, Performances, BankART, 
Klangprojekte, Theater und Kin-
derprojekte. 

WIR UND UNSERE PARTNER IM UNESCO GLOBAL GEOPARK
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Im Jahr 2002 wurde der bun-
desweite Tag des Geotops 
ins Leben gerufen. Dieser hat 
seither zum Ziel, den Men-
schen die bewegte Geschichte 
unserer Erde anhand beson-
ders einprägsamer Geotope 
(Felsformationen, Bergwerke, 
besondere Landschaftsaus-
schnitte etc.) anschaulich zu 
vermitteln.  
Der Geo-Naturpark Bergstra-
ße-Odenwald hat diesen Tag 
zum Anlass genommen, die 
Auszeichnung zum Geotop 
des Jahres ins Leben zu rufen. 
Das Felsenmeer im Lauter-
tal wurde im Jahr 2002 als 
erstes besonderes Fenster in 
die Erdgeschichte der Region 
ausgezeichnet. Dies war zu-
gleich die Geburtsstunde für 
mittlerweile 19 weitere ausge-
zeichnete Geotope, die in her-
ausragender Weise Einblicke 
in unsere ferne Vergangenheit 

gewähren. Sie tragen mit dazu 
bei, die Entwicklung unseres 
Heimatplaneten besser zu ver-
stehen und ihn dadurch umso 
mehr zu schätzen. 

Nach dem Felsenmeer im Jahr 
2002 sind die folgenden Geo-
tope des Jahres hinzugekom-
men: Steinbruch Olfen (2003), 
Kühkopf (2004), Otzberg 

(2005), Eberstadter Höhlen-
welten, Buchen (2006), Glo-
ckenbuckel, Viernheim (2007), 
Heunesäulen in Miltenberg 
(2008), Steinbruch Leferenz in 

Dossenheim (2009), UNESCO-
Welterbe Grube Messel (2010), 
Löss am Haarlass in Heidel-
berg (2011), Goethefelsen in 
Darmstadt (2012), Katzen-

buckel in Waldbrunn (2013), 
Erdbachschwinde in Erbach 
(2014), Zittenfeldener Quelle in 
Amorbach (2015), Schlossgra-
ben in Heidelberg (2016), Gru-
be Marie in Weinheim (2017), 
Mittelberg in Neunkirchen 
(2018), Variskischer Schiefer 
in Lindenfels (2019), Wildfrau-
haus im Modautal (2020), Böll-
steiner Gneis im Brombachtal 
(2021). 
Die Geotope des Jahres sind 
mit Informationstafeln vor 
Ort, mit einer allgemeinver-
ständlichen Infobroschüre und 
einer Präsenz auf der Home-
page ausgestattet. So können 
die „ausgezeichneten Fenster 
in die Erdgeschichte der Regi-
on“ jederzeit besucht werden. 
Die Auszeichnung hat Schule 
gemacht, nicht nur in deut-
schen Geoparks, sondern auch 
weltweit gibt es mittlerweile 
„Geotope des Jahres“.  

Der 20. Geburtstag des ersten 
„Geotops des Jahres“ wird am 
3. April 2022 im Rahmen der 
Saisoneröffnung am Felsen-
meer mit einer besonderen 
Feierstunde gewürdigt. Diese 
fi ndet rund um das Felsen-
meer-Informationszentrum 
statt, das in diesem Jahr eben-
falls ein Jubiläum feiert: Es 
wurde vor 15 Jahren errichtet 
und fungiert seitdem als eine 
von mittlerweile 23 Informa-
tionseinrichtungen des Geo-
Naturparks. Seit ihrer Eröff-
nung wird die Einrichtung im 

Auftrag der Gemeinde vom 
Geopark-vor-Ort-Team der 
Felsenmeerführer betrieben. 
Darüber hinaus feiert die Ge-
meinde Lautertal ihren 50. 
Jahrestag. So wird die Saison-
eröffnung am Felsenmeer 
gleich mehrere Höhepunkte 
enthalten. Nach der Begrü-
ßung um 11:00 Uhr folgt ein 
Vortrag zu den Geotopen des 
Jahres, der anhand der aus-
gezeichneten Fenster in die 
Erdgeschichte in die Jahrmil-
lionen alte Geschichte der Re-
gion führt. 

Bundesweit und unter dem 
Dach des Verbands Deutscher 
Naturparke fi ndet alljährlich 
der Deutsche Naturparkwan-
dertag statt. In den 104 Natur-
parken können Sie Natur und 
Landschaft in allen Facetten 
kennenlernen – und mit kundi-
ger Begleitung besondere Orte 
und verborgene Schätze entde-
cken. 

Der Geo-Naturpark bietet an 
diesem Tag in Kooperation mit 
dem Geopark-vor-Ort-Team 
Fischbachtal eine ganz beson-
dere Wanderung an. Auf den 
Spuren des Räuberhauptmanns 
Latz wird es darum gehen, ne-
ben den heimatgeschichtlichen 
Aspekten insbesondere auch 
die Erdgeschichte der reizvollen 
Landschaft rund um Niedern-

hausen und Nonrod kennen-
zulernen. Denn das, was wir 
heute sehen, wurde im Verlauf 
von Jahrmillionen immer wie-
der modelliert, verändert und 
neu gestaltet. Die Wanderung 
startet um 14:00 Uhr am Wan-
derparkplatz Ruhehain an der 
Straße in Richtung Nonrod. 
Infos und Anmeldung unter Tel. 
06166-9336972.

20 Jahre Auszeichnung Geotop des Jahres 

Am Felsenmeer wird gleich mehrfach Jubiläum gefeiert

Der Deutsche Naturpark-Wandertag am 29. Mai 2022

Weiteres Programm im Rahmen des Aktionstages zum Saisonauftakt:  

• Einblicke in die Entstehung des Felsenmeers, die Arbeit der 
Römer am Felsberg und die neuzeitliche Steinindustrie

• Landschaftlich-geologische Exkursion rund um das Felsenmeer 
• Sonderaktion zum Kreislauf der Gesteine
• Historische und aktuelle Werkzeuge und Techniken der Stein-

bearbeitung 
• Modell einer römischen Pendelsäge zur Erprobung der eige-

nen Muskelkraft
• Die Spiele der Römer
• Fühlkästen, Edelsteine-Sieben 
• Auswinterung der fl eißigen Honigbienen vom Felsenmeer

AKTIV IM UNESCO GLOBAL GEOPARK
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Der Odenwaldklub e.V. (OWK) 
mit seinen 88 Ortsgruppen 
und rund 11.000 Mitgliedern, 
verteilt auf drei Bundeslän-
der, kann auf eine 140-jährige 
Vereinsarbeit zurückblicken. 
Zu diesem besonderen Jubi-
läum startet der OWK zwei 
zukunftsweisende Projekte. 
Im April beginnt der „Beweg-
te Zukunftsdialog“, wo in drei 
aufeinanderfolgenden Work-
shops Schwerpunktthemen ge-
meinsam mit den Mitgliedern 
genauer betrachtet werden:
1. Unsere Vorstände – der 
Schlüssel zum Erfolg;  2. Hei-
mat, regionale Identität und 
Naturschutz; 3. Wandern po-

pulär – erst recht im Verein!! 
Ziel der Veranstaltungen ist es, 
unter Anleitung von geschul-
ten Moderatoren konkrete 
Projekte und inhaltliche Ver-
änderungen im OWK zu er-
arbeiten. 
Daran angelehnt beteiligt 
sich der Odenwaldklub als 
einer von drei Kooperations-
partnern beim neuen Projekt 
des Deutschen Wanderver-
bands „Wandern, Naturschutz 
und regionale Identität – drei 
Wandervereine im Netzwerk 
Deutscher Wanderverband ge-
hen gestärkt in die digitale Zu-
kunft“. Ziel des bis Ende 2024 
laufenden Projektes ist u.a., 

eine Antwort auf die Frage zu 
fi nden, wie sich mit Hilfe digi-
taler Tools der Strukturwandel 
in den Vereinen mitgestalten 
lässt. Konkret sollen mehr und 

jüngere Menschen für die Ver-
einsarbeit gewonnen werden. 
Außerdem geht es darum, den 
Spaß an Vereinsstrukturen zu 
wecken.  

Nicht erst seit der Pandemie 
wird es in Wald und Natur 
immer voller – ob zu Fuß, mit 
dem Rad oder MTB oder  auf 
dem Pferd, die Menschen 
zieht es hinaus ins Grün. Sie 
suchen Entspannung oder 
auch sportliche Herausforde-
rung und wünschen sich zu-
gleich positive Begegnungen 
und gegenseitige Rücksicht-
nahme.
Um diese Wünsche zu unter-
stützen und zugleich gefähr-

lichen Begegnungen vor-
zubeugen, haben sich der 
Geo-Naturpark, die Destina-
tion Bergstraße-Odenwald 
und die Wirtschaftsförderung 
Bergstraße zusammengetan 
und im Rahmen der  Destina-
tionsförderung ein Kommu-
nikationskonzept zum guten 
und rücksichtsvollen Mitein-
ander entwickelt. 

Dieses beinhaltet einen Vi-
deoclip sowie insgesamt 10 

humorvoll gestaltete Pos-
ter mit Cartoons, die das 
Thema anhand exemp-
larischer Situationen hu-
morvoll aufgreifen. 

Zudem wurde eine „Bike-
Bimmel“ entwickelt, mit 
deren Sound die Wanderer 
schon früh auf bevorste-
hende Zweirad-Begegnun-
gen aufmerksam gemacht 
werden. Mehr Infos sowie 
Cartoons, Poster und Bike- 
Bimmel auf www.geo-
naturpark.de sowie auf 
www.bergstrasse-oden-
wald.de/mountainbiking/
trailfairness.

Um das Thema auch für sei-
ne Mitgliedskommunen auf-
zugreifen, hat der Geo-Na-
turpark eine anschauliche 
Informationstafel zum guten 
Miteinander entwickelt. 

Diese zeigt anhand von 10 gol-
denen Regeln auf, was drau-
ßen in der Natur erlaubt ist 
und was nicht – zum Schutz 
von Mensch und Umwelt. 

Die Tafeln können im Rahmen 
der jährlichen Projektmeldun-
gen beim Geo-Naturpark be-
stellt werden, eine Förderung 

von 40 % der Kosten inklusive. 
Letztlich geht es uns alle an, 
wie sich die Menschen in der 
Natur verhalten. 

Denn diese ist weder eine 
Rallye-Strecke, auf der der 
Stärkere gewinnt, noch ein 
Selbstbedienungsladen für 
alle individuellen Bedürfnisse. 

Wertschätzung und gegensei-
tige Rücksichtnahme machen 
den Unterschied – diese kann 
jeder mit im Gepäck haben, 
wenn er zu seiner nächsten 
Tour aufbricht. 

„Aus der Vergangenheit lernen, für die Zukunft planen!“– 
Odenwaldklub startet Zukunftsinitiative

Wertschätzung und Rücksichtnahme im Gepäck: Gemeinsam für ein gutes 
Miteinander in Wald und Natur 

Für ein gutes Miteinander in Wald und Natur
Der Wald steht allen Menschen zur Verfügung. Er ist aber gleich­
zeitig auch wichtiger Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen. 

Wir beachten Schilder oder 
Markierungen und 

beschädigen diese nicht

Geo­Naturpark       Nibelungenstraße 41       64653 Lorsch      Telefon +49 (0) 6251 707990       Telefax +49 (0) 6251 7079915       www.geo­naturpark.de

Wir verhalten uns 
rücksichtsvoll 

und angemessen

Nachts gehört der Wald 
den Tieren

Wir nehmen Rücksicht auf 
Andere und machen uns 

rechtzeitig bemerkbar

Wir bleiben auf den Wegen und 
passen unser Tempo so an, dass 

wir immer reagieren können

Wir halten Hunde 
nahe bei uns 

oder an der Leine

Wir halten den Wald 
sauber und nehmen 

unseren Müll wieder mit

Wir achten auf Forst­
arbeiten sowie deren 

Hinweise und Sperrungen

Im Wald sind offenes Feuer 
und Rauchen Tabu

Wir schützen die Pflanzen 
und zerstören sie nicht

Für ein gutes 
Miteinander in 
Wald und Natur
Der Wald steht allen Menschen zur Verfügung. 
Er ist aber gleich zeitig auch wichtiger Lebens-
raum für viele Tiere und Pflanzen.

Um diesen Lebensraum zu schützen und zu 
erhalten, verhalten wir uns rücksichtsvoll und 
wertschätzend.

• Wir verhalten uns rücksichtsvoll 
und angemessen

• Nachts gehört der Wald den Tieren

• Wir nehmen Rücksicht auf Andere und 
machen uns rechtzeitig bemerkbar

• Wir bleiben auf den Wegen und passen 
unser Tempo so an, dass wir immer reagieren 
können

• Wir halten Hunde nahe bei uns oder an der 
Leine

• Wir halten den Wald sauber und nehmen 
unseren Müll wieder mit

• Wir achten auf Forstarbeiten sowie deren 
Hinweise und Sperrungen

• Im Wald sind offenes Feuer und Rauchen Tabu

• Wir schützen die Pflanzen und zerstören sie 
nicht

• Wir beachten Schilder oder Markierungen 
und beschädigen diese nicht

Um diesen Lebensraum zu schützen und zu erhalten, 
verhalten wir uns rücksichtsvoll und wertschätzend.    
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stützen und zugleich gefähr- deoclip sowie insgesamt 10 
humorvoll gestaltete Pos-
ter mit Cartoons, die das 
Thema anhand exemp-
larischer Situationen hu-
morvoll aufgreifen. 

Zudem wurde eine „Bike-
Bimmel“ entwickelt, mit 
deren Sound die Wanderer 
schon früh auf bevorste-
hende Zweirad-Begegnun-
gen aufmerksam gemacht 
werden. Mehr Infos sowie 
Cartoons, Poster und Bike- 
Bimmel auf www.geo-
naturpark.de sowie auf 
www.bergstrasse-oden-
wald.de/mountainbiking/
trailfairness.

1. Halte Dein Mountainbike unter Kontrolle!

 2. Mache Dich freundlich und rechtzeitig bemerkbar!

 3. Lass andere Naturnutzer gefahrenfrei passieren!

 4. Bleib auf den Wegen!

5. Hinterlasse keine Spuren!
 6. Führe Hunde an der Leine oder nah bei Dir! 

 7. Nimm Rücksicht auf Tiere!

 8. Seid in Gruppen achtsam unterwegs!

 9. Parke Dein Fahrzeug verantwortungsvoll!

 10. Plane im Voraus!
www.bergstrasse-odenwald.de

#trailFAIRness für Mountainbiker, Wanderer 
und Naturliebhaber

denwald
Natur und Kultur erleben.

AKTIV IM UNESCO GLOBAL GEOPARK
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Geopark vor Ort – dieses im Jahr 2002 ins Leben gerufene Programm erfreut sich nicht nur großer Beliebtheit, sondern hat an 
Aktualität sogar noch gewonnen. In den mittlerweile 22 Vor-Ort-Teams, die an die jeweiligen Mitgliedskommunen angedockt 
sind, bieten engagierte und interessierte Menschen in ihrer direkten Umgebung Führungen zu Erdgeschichte, Natur und Kultur 
an. Sie bringen einen Erfahrungsschatz mit, der auch örtliche Begebenheiten sowie historische Arbeits- und Lebensbedingun-
gen mit einbezieht. Das macht die Führungen authentisch und spannend – und vermittelt regionale Identität.  

Wir freuen uns, dass drei Teams in diesem Jahr besondere Jubiläen feiern können:

Im Rahmen des neu ins Leben 
gerufenen Geopark-vor-Ort-
Programms wurde im Jahr 
2002 das erste Geopark-vor-

Ort-Team am Felsenmeer 
ausgebildet. Die engagierte 
Gruppe startete zunächst mit 
Fü hrungen und einem Info-

Häuschen, das an den Wo-
chenenden besetzt war. Nach 
fünf Jahren zog man dann in 
das neu eröffnete Geopark-
Informationszentrum am Fel-
senmeer (FIZ), wo die Gruppe 
im Auftrag der Gemeinde 
Lautertal dessen Betrieb über-
nahm. Sie gestaltete dann 
auch die thematischen Aus-
stellungen zu Geologie, Mine-
ralien, römischer Geschichte 
und Einblicken in die Sagen-
welt. Die Team-Mitglieder wa-
chen über die reiche Auswahl 

an Infobroschüren, Wander-
karten und Büchern sowie 
das Sortiment an attraktiven 
Produkten. Das Felsenmeer 
ist reich an Erdgeschichte und 
(Menschen)geschichten – die 
Felsenmeerführer nehmen Sie 
mit auf spannende, unterhalt-
same und zugleich informa-
tive Entdeckungsreisen und 
zeigen auch denjenigen, die 
glauben, das Felsenmeer bes-
tens zu kennen, dass es nach 
wie vor seine Geheimnisse 
birgt.          

Im Juni 2012 erhielten 18 Ab-
solventen der Ausbidung zum 
Geopark-vor-Ort-Begleiter
ihre Urkunde. Deren aus 
Gernsheim, Biebesheim, Ried-
stadt und Stockstadt  stam-
mende Mitglieder bieten re-
gelmäßig Veranstaltungen 
an. Das Spektrum umfasst 
Landschaftsführungen zu Fuß 
oder mit dem Rad, Kräuter-
wanderungen, Lerntrainings 
in der Natur, Veranstaltungen 

zu Kunst und Literatur, natur-
pädagogische Veranstaltun-
gen für Kinder, kulturhisto-
rische und naturkundliche 
Führungen ebenso wie An-
gebote zur Entspannung. Die 
zahlreichen Angebote sind ein 
wichtiger Bestandteil im Jah-
resprogramm des Geo-Natur-
parks und auch des Umwelt-
bildungszentrums Schatzinsel 
Kühkopf. Regelmäßig ist das 
Umweltbi ldungszentrum 

Ausgangspunkt von Veran-
staltungen der Vor-Ort-Be-
gleiter. Nach 10 Jahren Einsatz 
im Geo-Naturpark darf die 
Gruppe im Jahr 2022 nicht nur 
zurückblicken auf viele Ver-
anstaltungen, Ereignisse und 
Erlebtes, sondern auch nach 
vorne blicken auf kommende 
Herausforderungen und wei-
tere schöne und anspruchs-
volle Angebote, die mit viel 
Engagement und Freude für 

die Region entwickelt und 
durchgeführt werden.

20 Jahre Geopark-vor-Ort-Team am Felsenmeer 

10 Jahre Geopark-vor-Ort Team Ried

„Aus der Vergangenheit lernen, für die Zukunft planen!“– 
Odenwaldklub startet Zukunftsinitiative

Als sich in 2012 eine kleine Grup-
pe von engagierten Fischbach-
taler Bürgern zusammenfand, 
um unter dem Schirm des Geo-
Naturparks Bergstraße-Oden-
wald ein Vor-Ort-Team zu grün-
den, ahnte noch niemand, wie 
erfolgreich sich dieses Projekt 
entwickeln würde. Am Anfang 
stand natürlich das Schloss 
Lichtenberg im Fokus, das als 
touristisches Highlight der Ge-
meinde zwar weithin sichtbar 
die Touristen anzieht, aber lei-
der nicht zu besichtigen war 
und so im Dornröschenschlaf 
lag. Hier startete Gruppe mit 
individuellen Führungen rund 

um das Schloss und durch das 
Museum. Aber das Fischbach-
tal hat für seine Bürger und 
Gäste mehr zu bieten: So gab 
es schon bald auch Führungen 
zur Geschichte der örtlichen 
Kirche und geologische Wan-
derungen. Kein Wunder, mit 

dem „kleinen Felsenmeer“ und 
dem „Zindenauer Schlösschen“ 
gibt es einiges an sehenswer-
ten Felsformationen. Aber auch 
die Heimatgeschichte ist Trieb-
feder für die Aktivitäten der 
Gruppe – von der Heuneburg 
über die Dauerausstellung zur 
Schlosshotel-Geschichte bis hin 
zum „Pfad der Geschichte(n)“. 
Hier wurde auch erstmals auf 
digitalen Dialog gesetzt: An 
den Stationen können über 
einen QR-Code jeweils weitere 
Informationen im Internet ab-
gerufen werden. Und man sieht 
trotz Pandemie optimistisch in 
die Zukunft: Für 2022 hat das 

Team ein umfangreiches Ange-
bot zusammengestellt – neben 
den Schlossführungen fi nden 
sich geführte Wanderungen, 
teils als Foto-Wanderung, geo-
logische Wanderung oder auch 
mit anschließender zünftiger 
Vesper-Pause, bei der mit loka-
len Direktvermarktern zusam-
mengearbeitet wird. Und auch 
der „Nachwuchs“ ist gesichert. 
Um die Aktivitäten der 16 akti-
ven Team-Mitglieder zu unter-
stützen, haben sich für 2022 
nach einer Werbeaktion schon 
vier neue Interessenten gemel-
det.  Weitere Infos: 
www.geopark-fi schbachtal.org

10 Jahre Geopark-vor-Ort-Team Fischbachtal – eine erfolgreiche Geschichte

 UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE VOR ORT



12

„Unterwegs im Geo-Naturpark mit den Geopark-Rangern – 
Monat für Monat Erdgeschichte, Natur und Landschaft entdecken“

In diesem Jahr haben wir uns 
anlässlich unseres Jubilä-
ums „20 Jahre Europäischer 
Geopark“ etwas Besonderes  
ausgedacht: Um unsere ab-
wechslungsreiche Landschaft 

in allen Teilregionen des Geo-
Naturparks zu jeder Jahreszeit 
kennenzulernen, bieten die 
Geopark-Ranger zwischen Ap-
ril und Oktober in jedem Mo-
nat eine besondere thema-

tische Wanderung an. Dabei 
kann man neben reizvollen 
Landschaftserlebnissen auch 
eine Menge über Dolinen, 
Kräuter, Fledermäuse, Seen 
und Waldbaden erfahren.   

Termine im 1. Halbjahr
April:  10.04.2022  – Grüne Auszeit, Heubach, 
 Wiesenthalhalle
Mai:  08.05.2022  – Kräuterwanderung, Waldkatzenbach,  
 Parkplatz am Sportheim
Juni:  12.06.2022  –  Wanderung Dreiseetal, Erbach, 
 Erdbacheinschlupf

Die Wanderungen starten jeweils um 14:00 Uhr und dauern 
ca. 3 Stunden,  Unkostenbeitrag: 5,00 € Person (Kinder unter 
12 Jahren sind frei) Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung 
vorab erforderlich über:  Manuel Bruckdorfer, 
Tel. 06251-7079920, m.bruckdorfer@geo-naturpark.de

UNTERWEGS MIT DEN GEOPARK-RANGERN IM UNESCO GLOBAL GEOPARK

Kommune Ort Parkplatz  Termin Uhrzeit
Lampertheim Lampertheim Biedensand 15.05.2022 12:00 - 16:00 Uhr
Buchen Buchen am Waldschwimmbad 15.05.2022 12:00 - 16:00 Uhr
Absteinach Ober-Absteinach Steinachquelle 19.06.2022 12:00 - 16:00 Uhr
Mörlenbach Vöckelsbach am Eichenschlag 26.06.2022 12:00 - 16:00 Uhr

Bestens informiert auf unseren 
Wanderparkplätzen: 
Nach dem großen Erfolg der vergangenen Jahre werden auch in 
diesem Jahr die beliebten Informationsstände der Geopark-Ran-
ger auf den Wanderparkplätzen der Mitgliedskommunen ange-
boten. Infos, Tipps und Wanderkarten von den erfahrenen Natur-
Experten gibt es im 1. Halbjahr hier: 
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Hallo Kids, 
jetzt geht es wieder raus in die Natur, wo Ihr spannende Abenteuer erleben könnt. Ob Naturforscher auf der Schatzinsel, Vulkan-
explosion in Messel, Naturkunst am Kinderbauwagen oder Erlebnistage auf dem Bauernhof – mit dem Geo-Naturpark könnt Ihr 
an jedem Wochenende Neues entdecken, kreativ sein und Spaß haben. 

Hier haben wir eine kleine Auswahl für Euch zusammengestellt. Viele weitere Termine findet Ihr in unserem Kalenderteil 
(Seite 18 – 29). Eure Veranstaltungen erkennt Ihr an dem grünen Smiley.   

Auf zur Naturforscherwerkstatt  
auf der Schatzinsel Kühkopf

Die Geo-Werkstatt mit dem Geopark-Ranger am UNESCO-Welterbe Grube Messel
In der Geowerkstatt könnt Ihr 
eine tolle Zeitreise machen: 
Taucht ein in den Regenwald 
vor 48 Millionen Jahren, erfahrt, 
wie sich die Explosion des Mes-
seler Maarvulkans zugetragen 
hat und entdeckt die Vielfalt 
an Tieren und Pfl anzen, die es 
damals gegeben hat. Von Kro-
kodilen über Insekten, Fleder-
mäuse und Fische bis hin zum 
Urpferdchen und dem Halbäff-

chen Ida reicht diese Vielfalt, 
die versteckt zwischen den Öl-
schieferplatten als versteinerte 
Fossilien die Zeit überdauert 
hat. Die Geowerkstätten fi nden 
jeweils in Anlehnung an beson-
dere Internationale Tage der 
Vereinten Nationen statt und 
starten um 14 Uhr.
Bitte möglichst schnell anmel-
den, die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt: Tel. 06159-717590 

Termine: 
24.04.2022:  „Mit dem Geopark-Ranger zum Vulkan“ 
 zum Tag der Erde
22.05.2022:  „Artenvielfalt im Regenwald“ 
 zum Tag der Artenvielfalt

In Hessens größtem Naturschutzgebiet auf dem Kühkopf könnt 
Ihr Bekanntschaft mit Tieren und Pfl anzen schließen und erfahrt 
gleichzeitig, wie wir diese schützen können. Von den kleinen 
Bienen bis hin zum großen Wolf erfahrt Ihr Spannendes, Wis-
senswertes und Spektakuläres über die Natur und könnt sogar 
Selbstgebautes mit nach Hause nehmen. Und was wir uns schon 
so alles von der Natur abgeschaut haben, vermittelt die Bionik-
Werkstatt. Auf zur Schatzinsel und Naturforscher werden!  

Über Feld und Flur mit den Geopark-Rangern

Nachdem die beliebten Aktionen zwei Jahre pausieren muss-
ten, freuen wir uns ganz besonders darüber, dass Ihr nun wieder 
erlebnisreiche Tage auf Odenwälder Bauernhöfen verbringen 
könnt. Dabei erfahrt Ihr, was in Feld, Wiese, Stall und Hof so alles 
zu tun ist und könnt bei tollen Aktionen der Geopark-Ranger mit-
machen. 

Auf dem Internationalen Wald-
kunstpfad in Darmstadt am Fuß 
der Ludwigshöhe seid Ihr zusam-
men mit der ganzen Familie wie-
der eingeladen, mit und in der 
Natur kreativ zu sein. Waldkunst-
pädagoginnen, Künstler und 
Geopark-Ranger erwarten Euch 
zu den besonderen Workshops 
jeweils sonntags in der Zeit von 

Mai bis September 2022. Dort 
könnt Ihr mit dem, was Wald und 
Natur bereit halten, Mandalas 
legen, Traumfänger bauen, mit 
Erdfarben malen, Samenpralinen 
basteln, Baumgesichter gestal-
ten und vieles mehr. Die genauen 
Themen und Sonntags-Termine 
fi ndet Ihr in unserem Veranstal-
tungskalender auf S. 18 – 29) 

Der Kinderbauwagen ist wieder geöffnet! 
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Termine: 
27.03.2022:  Lammguck! Das Frühlingserwachen im Odenwald!  
 Michelstadt-Rehbach
08.05.2022:  Hoffest auf dem Hof der Familie Trumpfheller 
 Bad-König Momart 
06.06.2022:  Mühlentag in der Herrnmühle Reichelsheim

Termine:
29.05.22:  Die wilden Artgenossen der Bienen
26.06.22:  Raus in die Natur

UNSERE KINDERSEITE: KIDS ENTDECKEN DEN UNESCO GLOBAL GEOPARK
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Sie liebt es, draußen unter-
wegs zu sein und sich von der 
Natur rund um Reichelsheim 
inspirieren zu lassen. 
Denn der „schönste Beruf der 
Welt“, den sie als Berufung ver-
steht, fordert Christine Hart-
mann, Rektorin der Reichen-
berg-Schule, voll und ganz. 
Die Grundschule ist weit über 
Reichelsheim hinaus bekannt 
– durch ihr Engagement in Sa-
chen MINT, Umwelt und Men-
schenbildung. Und das liegt im 
Wesentlichen daran, wie Chris-
tine Hartmann ihre Aufgabe 
umsetzt, wie sie die Schule 
aufstellt und wie sie alle Betei-
ligten – von den Schülerinnen 
und Schülern über das Lehr-
kräfte-Team und die Verwal-
tung bis hin zu den örtlichen 
Gremien einbezieht, motiviert 
und auch wertschätzt.
Dabei ist es ihr besonders 
wichtig, den Kindern durch 
ein breit gefächertes Angebot 
und einen individuellen, auf 
Augenhöhe basierenden Aus-
tausch optimale Lernbedin-
gungen und Erfahrungsräume 
zu schaffen. Dazu gehört ins-
besondere auch der Schulgar-
ten und die Streuobstwiese 
– und bald schon ein grünes 
Klassenzimmer. Da war es nur 
eine Frage der Zeit, bis sich die 
Wege mit dem Geo-Naturpark 
kreuzten. So hat sich aus einer 

Pflanzaktion von vier Obstbäu-
men, bei der man schnell fest-
gestellt hat, wie ideal sich die 
Aktivitäten der Schule mit den 
Zielen des Geo-Naturparks in 
Sachen „Bildung für nachhal-
tige Entwicklung“ ergänzen, 
eine intensive und vielgestal-
tige Zusammenarbeit entwi-
ckelt. In diesem Rahmen wurde 
die Schule jüngst sogar als drit-
te „Naturparkschule“ des Geo-
Naturparks ausgezeichnet.
Als Kind Mittelhessens hat sie 
den Odenwald mittlerweile 
kennen- und lieben gelernt, 
genießt Ausblicke und ist in 
Wald und Wiese unterwegs. 
Dabei zieht es sie immer wie-
der ins Gersprenztal: Das klei-
ne Flüsschen, das dem Tal sei-
nen Namen gibt, entspringt 
auf der Neunkircher Höhe und 
mündet nach knapp 52 km bei 
Stockstadt in den Main. Im 
Verlauf der Jahrmillionen hat 
der Flussverlauf das heutige, 
weite Tal mit seinen umlie-
genden Höhen ausgeformt. 
Dabei folgte das Wasser einer 
uralten tektonischen Scher-
zone, wo zwei große Einheiten 
des Kristallinen Odenwaldes 
aneinandergrenzen: der Berg-
sträßer und der Böllsteiner 
Odenwald. Deren Gesteine 
weisen unterschiedliche Alter 
und Strukturen auf, was da-
rauf schließen lässt, dass sie 

vor Jahrmillionen einmal weit 
voneinander entfernt lagen. 
So birgt das Gersprenztal nicht 
nur tiefe Wälder, phantasti-
sche Ausblicke, geheimnisvol-
le Sagen und alte Traditionen, 
sondern auch uralte Gescheh-
nisse, die noch tief im Dunkel 

der Erdgeschichte verborgen 
liegen.  Eben ein Lieblingsort 
mit so vielen Facetten, dass es 
für Christine Hartmann immer 
wieder Neues zu entdecken 
gibt – ob mit der Schulklasse 
auf Exkursion oder auf stillen 
Pfaden am Wochenende.  

Rund um das Gersprenztal: Der Lieblingsort von Christine Hartmann,  
Rektorin der Reichenberg-Schule, Reichelsheim

LIEBLINGSORTE IM UNESCO GLOBAL GEOPARK
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Planetenweg in Heppenheim 

NEUE ANGEBOTE UNESCO GLOBAL GEOPARK BERGSTRASSE-ODENWALD 

Geopark-Pfade, Kulturwege und Infoeinrichtungen

Seit 2004 führt der Planetenweg maßstabsgerecht durch das Son-
nensystem von der Altstadt zur Starkenburg-Sternwarte. Nun wur-
de der beliebte Weg in einem gemeinschaftlichen Projekt von der 
Stadt Heppenheim, Geo-Naturpark und dem Verein Starkenburg-
Sternwarte e.V. erneuert und aufgewertet. Die Einweihung fand 
am 2. September 2021 statt. Als thematischer „Geopark-Pfad“ ist er 
nun in das große Lehrpfad-Netz des Geo-Naturparks eingegliedert 
und auch mittels einer kleinen Broschüre noch besser erlebbar.

Quellenweg im Modautal 
Der Quellenweg rund um die Neunkircher Höhe wurde am 3. Okto-
ber 2021 als erster Kulturweg des Geo-Naturparks eingeweiht. Die 
neuen Informationstafeln auf der Neunkircher Höhe, der beliebten 
Wanderregion rund um den zweithöchsten Odenwaldgipfel, zie-
hen schon jetzt viel Aufmerksamkeit auf sich. Angefangen von der 
Panoramatafel, die neben dem spektakulären Ausblick in die Main- 
ebene insbesondere auch die erdgeschichtliche Entwicklung ver-
mittelt, über kulturhistorische Themen bis hin zu den Quellen gibt 
der „Quellenweg“ als erster Kulturweg Einblicke in die Landschafts- 
und Kulturgeschichte dieser Teilregion.

Pfad der Sagen in Fränkisch-Crumbach

Die Rodenstein-Sagen sind ein bedeutendes kulturelles Erbe des oberen Gersprenztals. Am 15. Oktober 
2021 wurde der Pfad der Sagen in Fränkisch-Crumbach eingeweiht. Auf 36 bebilderten Tafeln kann per 
QR-Code ein Audio-Guide aktiviert werden, der die Informationen zur jeweiligen Station erzählt. Be-
eindruckend ist auch die Führung durch eine virtuelle Rekonstruktion der Burg Rodenstein, die eine 
Vorstellung davon gibt, wo und wie die Rodensteiner einmal gelebt haben. Auch die Jüngeren werden 
angesprochen: mit einem Rundweg für Kinder, auf dem sich Rodenstein-Geschichten, die sich an ur-
sprüngliche Sagen anlehnen, abrufen lassen.

Neues Geopark- Informationszentrum 
in Lindenfels
Nach langer Planungszeit und Bauphase wurde das original restau-
rierte Fachwerkhaus mit Anbauten am 18. September 2021 seiner 
Bestimmung als Informationszentrum des Geo-Naturparks und 
der Stadt Lindenfels übergeben. Das Erdgeschoss beherbergt einen 
Kiosk mit Außenverkauf sowie ein umfangreiches Informationsan-
gebot zum Geo-Naturpark. Das Obergeschoss empfängt mit einer 
kompakten Ausstellung zur Burg Lindenfels.
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In der schweren Nachkriegs-
zeit 1949 hat die Gemeinde Bi-
blis in einem heute unvorstell-
baren, gemeinsamen Kraftakt 
ein neues, gusseisernes Ge-
läut für St. Bartholomäus an-
geschafft. Seit fast 40 Jahren 
war die größte, fast drei Ton-
nen schwere, Bartholomäus-
glocke im Gemeindebauhof 
verborgen gelagert. Durch die 
gemeinsame Anstrengung der 
Gemeinde Biblis in Koopera-
tion mit dem Geo-Naturpark 
ist es gelungen, dieses einma-
lige, geschichtliche Denkmal 
der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen, ergänzt um eine 
Geopunkt-Informationstafel.

Zwei neue Geopunkte gibt es 
in der Stadt Freudenberg:
Anlässlich des Jubiläums „40 
Jahre Seepark Freudenberg“ 

wurde eine Tafel enthü llt, auf 
der die Entwicklung vom Ab-
bau der Sand- und Kiesvor-
kommen zum naturnahen, at-
traktiven Naherholungsgebiet 
beschrieben ist. Die zweite 
Tafel thematisiert die Felsen-
gruppe des „Hohen Steines“, 
die aus Erosionsresten einer 
einst großflächigen Sand-
steinschicht besteht. 

Auf der neuen Geopunkt-In-
formationstafel zur Mühlen-
geschichte in Heppenheim 
kann Wissenswertes zu den 
ehemaligen Mühlen in Hep-
penheim, ihrer wirtschaftli-
chen und sozialen Bedeutung 
und ihrem Niedergang nach-
gelesen werden. Insbeson-
dere die Standorte der sechs 
Mühlen im anschließenden 
Erbacher Tal können anhand 
des Geopunktes rekonstruiert 
werden. 

Wald-Michelbach freut sich 
seit dem 26. Oktober 2021 
über eine neue Geopunkt-Ta-
fel, die über die Bedeutung 
der Bienen für unser Ökosys-
tem informiert. Es schließt der 
Bienenlehrpfad an, ein örtli-
cher Rundwanderweg, der am 
selben Tag eingeweiht wurde. 

Die Themenroute „Modau-
Radroute“, ein Gemeinschafts-
projekt aller 11 Anrainerkom-
munen sowie des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg und des 
Geo-Naturparks, wurde 2020 
neu beschildert. Am 5. Novem-
ber 2021 wurde eine weitere 
Geopunkt-Tafel in Darmstadt-
Eberstadt eingeweiht.

Neue Geopunkte bieten besondere Einblicke in Erdgeschichte, Natur und 
regionale Historie der Region

NEUE ANGEBOTE UNESCO GLOBAL GEOPARK BERGSTRASSE-ODENWALD

In der schweren Nachkriegs-

Während des 2. Weltkriegs im Jahr 1942 wurden die 
drei größten Bronzeglocken von 1876 beschlagnahmt
und für Kriegszwecke eingeschmolzen. Nur die 
kleinste Bronzeglocke verblieb im Ostturm, ihr ein­
samer Klang war jahrelang nicht weit zu verneh­
men. Im März 1949 konnten aus Spendenmitteln 
vier neue eiserne Glocken gegossen werden. Sie 
wurden aus einer speziellen Legierung, aus Klang­
guß, in der Glockengießerei J. F. Weule in Bockenem/
Harz bei Hildesheim angefertigt. Erstmals wurde 
die größte und mit 2.950 kg schwerste Glocke, die 
Bartholomäusglocke, allein im Westturm angebracht.

Das neue Geläut war neun Monate nach der Wäh­
rungsreform, mit ihrem neuen Kopfgeld je Person 
von 40 Deutsche Mark, für Biblis eine sehr beachtliche
Leistung. Nach dem Kriegsende 1945 hatte fast 
jede zweite Familie einen Sohn, Gatten, Bräutigam 
oder Vater zu betrauern. Nicht wenige waren noch 
vermisst oder in Kriegsgefangenschaft. Die Jahre 
nach dem Krieg waren durch zunehmende Ver­
sorgungsengpässe gezeichnet. Bis zur Währungs­
reform am 20. Juli 1948 standen jedem Einwohner 

täglich nur Essenmarken für 1.000 Kalorien zu. Die 
Bibliser Bevölkerung war gespalten in die „Selbst­
versorger“, meist Landwirte, und die „übrige Bevöl­
kerung“, die dem Zuteilungsverfahren unterworfen 
war. Besonders drückend war die Wohnungsnot. 
Im Rahmen der Wohnraumzwangsbewirtschaftung
waren immer noch zahlreiche Evakuierte aus den 
zerbombten Nachbarstädten in Biblis untergebracht.
Ab Mitte 1946 kamen noch die Heimatvertriebe­
nen und Flüchtlinge hinzu, die auch noch unterzu­
bringen waren. Die Bundesrepublik Deutschland 
wurde erst am 23. Mai 1949 gegründet.

Bei der feierlichen Glockenweihe am 30. März 1949 
betonte Bischof Dr. Albert Stohr, die neuen Glocken 
sollten „zu einer Vertiefung des Glaubens, aber auch
zu einer Vertiefung der gegenseitigen Hilfsbereit­
schaft rufen. Sie sollen uns mehr und mehr zu einer 
wahren Gemeinschaft zusammenführen, die ge­
tragen ist vom Geist der Liebe und fern ist vom Geist
des Hasses und des Egoismus.“ Pfarrer Josef Blumör
und Bürgermeister Adam Reichert wünschten in ihren
Ansprachen, „jedem Stand und jedem Alter mögen 
die neuen Glocken Boten Gottes, sowie Künder und 
Bringer einer neuen besseren Zukunft sein.“

Nach der Kirchenrenovierung 1982 zeigte sich, dass 
die Gusseisernen Glocken zu schwer für die Kirch­
türme waren und Risse im Mauerwerk der Türme 
aufgetreten waren. Sie wurden dann durch fünf 
neue Bronzeglocken ersetzt. Die größte „St. Bartholo­
mäusglocke“ steht hier und soll wie Pfarrer Josef 
Blumör 1949 voraussah, für die Pfarrei ein schönes 
Denkmal für alle Zeiten sein.

During the Second World War in 1942, the three largest 
bronze bells from 1876 were confiscated and melted down 
for war purposes. Only the smallest bronze bell remained 
in the east tower, and for years afterwards its lonely ring 
did not travel far. In March 1949, donations were collected 
for four new iron bells. These were cast in the J. F. Weule bell 
foundry in Bockenem/Harz near Hildesheim from a special 
iron alloy. Initially, the largest and, at 2950 kg, heaviest bell, 
the Bartholomew bell, was installed by itself in the west 
tower.

Just nine months after the currency reform, when each per-
son recieved an allowance of 40 Deutsche Marks, the new 
bells represented a very considerable achievement for Biblis. 
By the end of the war in 1945, almost every second family 
had a son, husband, groom or father to mourn. Quite a few 
were still missing or in captivity. The years after the war 
were marked by increasing supply shortages. Until the cur-
rency reform on 20 July 1948, every resident was only enti-
tled to food stamps for 1000 calories a day. The population 
of Biblis was divided into the “self-supporters”, mostly 
farmers, and the “rest of the population”, who were subject 
to the rationing procedure. The housing shortage was par-
ticularly oppressive. Numerous evacuees from the bombed 
neighbouring towns were still housed in Biblis as part of 
the compulsory accomodation scheme. From mid-1946 on-
wards, housing pressure increased as great numbers of 
returing displaced persons and refugees also had to be ac-
commodated. The Federal Republic of Germany was not 
founded until 23 May 1949.

At the solemn consecration of the bells on 30 March 1949, 
Bishop Dr. Albert Stohr emphasised that the new bells 
should “call us to a deepening of faith, but also to a deep-
ening of mutual helpfulness. They should bring us together 
so that we may grow into a true community, which is car-
ried by the spirit of love, far from the spirit of hatred and 
egoism”. In their speeches, Father Josef Blumör and Mayor 
Adam Reichert wished that “the new bells may be messen-
gers of God to every class and age, as well as heralds and 
bringers of a new and better future”.

During the renovation of the church in 1982, it became 
apparent that the cast-iron bells were too heavy for the 
church towers and cracks had appeared in the masonry of 
the towers. They were then replaced by five new bronze 
bells. The largest “St Bartholomew’s Bell” stands here and, 
as Father Josef Blumör foresaw in 1949, is a beautiful 
monument for the parish for all time.

The Bartholomew 
Bell - A Witness 
of Hard Times
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Die Bartholomäusglocke – 
Ein Zeuge aus schwerer Zeit

Informationen zum 
Geo­Naturpark

Bronzeglocken von 1876 vor der alten Kirchentür und der Umzäunung des Kirchenumfeldes. 
Bei der Glockenabholung 1942, Adam und Josef Helfrich.

Der Mainzer Bischof Dr. Albert Stohr salbt am 30. März 1949 die Bartholomäusglocke mit heiligem Öl, dem Chrisam

Kath. Pfarramt
St. Bartholomäus

Die Honigbiene gibt es bereits seit 40 Millionen 
Jahren auf der Erde. Sie ist nicht nur überlebens-
wichtig für Mensch und Natur, sondern auch ein 
sehr facettenreiches und faszinierendes Nutztier.

Tatsächlich ist sie als Blütenbestäuber nach Rind 
und Schwein unser wichtigstes Nutztier. Mehr als 
90 Prozent aller Blühpflanzen sind bei ihrer Ver-
mehrung auf Insekten, wie zum Beispiel Bienen, 
angewiesen. Unter allen Bestäubern spielt die 
Honigbiene die größte ökologische Rolle, denn fast 
80 Prozent aller Nutz- und Wildpflanzen werden 
von der Westlichen Honigbiene bestäubt. Die rest-
lichen 20 Prozent werden von Hummeln, Fliegen, 
Wildbienenarten, Schmetterlingen und anderen 
Insekten erledigt. 

Die Bestäubungsleistung der Honigbiene sichert 
uns die Vielfalt an Nahrungsmitteln und ist damit 
hauptverantwortlich für gute Ernten und ökologi-
sche Artenvielfalt. Von 100 Pflanzenarten, die über 
90 Prozent der Nahrung der Menschen sicherstel-
len, werden Beobachtungen zufolge 71 von Bienen 
bestäubt. 

Seit Jahren ist jedoch der Bestand der Bienen in 
Gefahr! Das Bienensterben hat vielfältige Ursachen 
und wird wissenschaftlich immer wieder neu be-
trachtet. Es gibt aber eine gewisse Einigkeit, dass 
ein Zusammenspiel aus mehreren Faktoren zum 
Bienensterben führen kann: 1. Moderne Landwirt-
schaft, 2. Viren und Krankheitserreger, 3. Klima-
wandel.

Auf dem Bienenlehrpfad mit Startpunkt in Unter-
Schönmattenwag können sich Besucher über die 
Lebensweise der Honig- und Wildbienen, ihre Be-
deutung für die Natur und die Gründe für ihre Ge-
fährdung informieren. Ziel ist es, die vielfältigen 
Zusammenhänge in der Natur zu vermitteln und 
zu verstehen.

Neben zahlreichen Lehrtafeln über die Honigbiene 
und ihre Bedeutung als wichtiger Bestäuber und 
Honiglieferant wird auch über Wildbienen, Blüh-
flächen und ökologische Artenvielfalt informiert.

Der Bienenlehrpfad beginnt in Unter-Schönmatten-
wag am Bienenplatz, führt über Korsika und hat 
in Schönbrunn seine höchste Erhebung.

Nach Voranmeldung können am Startpunkt auf 
dem Bienenplatz Führungen mit der Imkerin statt-
finden.

The honey bee has existed on earth for 40 million years. 
This insect is not only essential for the survival of humans 
and nature, but also a very diverse and fascinating farm 
animal.

In fact, as a flower pollinator, it is our most important farm 
animal after cattle and pigs. More than 90 percent of all 
flowering plants depend on insects, such as bees, for their 
reproduction. Among all pollinators, the honey bee plays 
the greatest ecological role: almost 80 percent of all useful 
and wild plants are pollinated by the Western honey bee, 
while bumblebees, flies, wild bee species, butterflies and 
other insects pollinate the remaining 20 percent. 

This service provided by the honey bee ensures food diversi-
ty and is of vital importance for achieving good harvests 
and ecological biodiversity. According to observations, 71 of 
the 100 plant species that provide over 90 per cent of the 
food we eat are pollinated by bees. For years, however, the 
bee population has been in danger! Bee mortality has 
many causes and is constantly being re-examined scientifi-
cally. However, there is a certain consensus that an inter-
play of several factors can lead to bee mortality: 1. modern 
agriculture, 2. viruses and pathogens, 3. climate change.

On the bee nature trail starting in Unter-Schönmattenwag, 
visitors can learn about the way of life of honey bees and 
wild bees, their importance in nature and the reasons for 
their endangerment. The aim is to convey and understand 
the diverse interrelationships in nature.

In addition to numerous educational panels about the 
honey bee and its significance as an important pollinator 
and honey supplier, information is also provided about 
wild bees, flowering areas and ecological biodiversity.

The bee nature trail starts in Unter-Schönmattenwag at 
the Bienenplatz, leads through Corsica and ends in Schön-
brunn.

Guided tours with the beekeeper are available by appoint-
ment from the starting point at the Bienenplatz.

The honey bee
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Die Honigbiene
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Westliche Honigbiene (Apis mellifera), Bildautor: R. Klein

Bienenlehrpfad mit Stationen

Wald-Michelbach

Die Felsengruppe „Hoher Stein“ besteht aus Erosions-
resten einer einst großflächigen Sandsteinschicht 
aus dem Mittleren Buntsandstein (MB) und ist 
sagenumwoben.

Mitteleuropa war vor 251 – 243 Millionen Jahren 
ein vorwiegend wüstenhaftes Festland mit flachen 
Randmeeren. Darin mündeten zahlreiche Flüsse, 
die zur Ablagerung von gröberem oder feinerem 
Verwitterungsschutt führten.

Viele Flussrinnen führten aber nur gelegentlich 
nach Unwetterereignissen Wasser. Es finden sich
deshalb häufig fast kugelig gerundete Sandkörner, 
deren intensive Rundung durch Windtransport in 
Sandstürmen während der Trockenphasen hin-
weist. 

Unter den heißen und trockenen Klimabedingungen
entstand bei der Verwitterung der eisenhaltigen 
Gesteine Eisenoxid in Form des rostroten Hämatits 
(Fe2O3), welcher die bleichen Quarzkörner überzog. 
Die Rotfärbung des Buntsandsteins liegt also in 
den klimatischen Verhältnissen der Entstehungs-
zeit begründet.

Das Gebiet des Main-Buntsandsteins erstreckt sich 
vom Maintal um Wertheim bis in den östlichen 
Odenwald (Buntsandstein-Odenwald).

Der in der Region vorkommende Main-Buntsandstein
ist grobkörnig und erreicht nach Osten ansteigende 
Mächtigkeiten von 150 – 190 m. Aufgrund des hohen 
Quarzgehaltes ist er hart und verwitterungsresis-
tent und bildet die erste Schichtstufe der südwest-
deutschen Schichtstufenlandschaft (getreppte 
Oberflächenformen).

Im Main-Tauber-Gebiet und teilweise im Odenwald 
bildet der sogenannte „quarzitische Hauptbunt-
sandstein“ eine deutliche Stufe unter dem Oberen 
Buntsandsteins, welche sich im Hang vielfach 
mit ihrem Wechsel aus massiven Sandsteinen und 
Sandstein-Tonstein-Folgen durch wechselnde 
Hangneigungen abzeichnet.

Quellenangaben: Prof. Irslinger, Roland: Script zur Bodenkunde, Keller Verlag, Rottenburg 1998/99
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/geologie/schichtenfolge/trias/buntsandstein/mittlerer-buntsandstein

The rock formation “Hoher Stein” represents the eroded isolated remains 
of a once extensive sandstone layer from the Middle Bunter Sandstone 
(MB). More than this, it is also shrouded in legend.

Around 251 - 243 million years ago, Central Europe was mainly a desert-
like terrain with shallow marginal seas. Numerous rivers entered these 
seas depositing coarse or fine debris. 

Many of these rivers only flowed occasionally after storm events. This is 
why the sand grains are often rounded to spheres: this rounding is the 
result of wind transportation and sandstorms during the dry periods.

The weathering of iron containing rocks in the hot and dry climate
produced iron oxide in the form of rust-red haematite (Fe2O3 ), which 
coated the pale quartz grains. The red colour of the Bunter Sandstone 
is therefore indicative of the climatic conditions during deposition.  

The area covered by the Main Bunter Sandstone stretches from the 
Main Valley near Wertheim to the East Odenwald (Bunter Sandstone 
Odenwald).

The local Main Bunter Sandstone is coarse-grained. The thickness of the 
beds increases towards the east from 150 - 190 meters. The high quartz 
content makes this rock very hard and resistant to weathering. Thus, the 
Main Bunter Sandstone forms the first escarpment of the Southwest 
German Cuesta.

In the Main-Tauber-Region and parts of the Odenwald the so-called 
“quartzitic leading Bunter Sandstone” forms a distinct step under the 
Upper Bunter Sandstone. In many areas this escarpment is characterised 
by a sequence of changing gradients caused by a succession of massive 
sandstones and sandstone - mudstone layers. 

Natural Monument 
“Hoher Stein”
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Naturdenkmal „Hoher Stein“
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Felsformation Hoher Stein

Regionales Vorkommen des Mainbuntsandsteins

Felsformation Hoher Stein

Die Themenroute „Modau-

Im Norden der Stadt Freudenberg befindet sich der 
„Seepark“. Das 50 ha große Gelände mit zwei Seen 
ist Teil der touristischen Infrastruktur und attraktiver 
Naherholungsraum. Die Seen entstanden in den 
1960er Jahren durch den Kiesabbau, wobei schon zu 
Beginn der „Freudenberger Badesee“ als naturnahes 
Schwimmbad mit großer Liegewiese vorgesehen 
und planmäßig ausgestattet wurde. Mehrere Quel-
len aus den nahen Höhen des Odenwaldes füllten 
die Niederungen zu einem See von ca. 2 ha Größe 
und speisen ihn nun permanent, so dass das Wasser 
ständig einem langsamen Austausch unterliegt. 

Der Schilfgürtel zeugt von der von der guten Wasser-
qualität und bietet zahlreichen Kleintieren Lebens-
raum. Für die nötige Sicherheit sorgen ehrenamt-
lich die DLRG sowie Mitarbeiter*innen der Stadt 
Freudenberg. Der „Badesee im Seepark“ ist das Bade-
highlight in der Region und mit dem besonderen 
Spielbereich für Kinder ein attraktives sommerliches
Ausflugsziel für Familien, aber auch sportliche 

Schwimmer*innen. Das „Restaurant-Cafe´ Badesee“ 
ist das gastronomische Ziel im Seepark Freudenberg. 
Seit 1985 ist der Campingplatz „Seecamping“ hier 
angesiedelt und für Gruppen gibt es einen Jugendzelt-
platz. Zahlreiche Freudenberger Vereine haben hier 
ihren Vereinssitz. Sie bieten viele Freizeitangebote 
für die Bürger*innen und Besucher*innen der Stadt.

Der benachbarte, von Quellwasser gespeiste Natur-
see mit ca. 17 ha ist zwischen 2 und 5 Metern tief. 
Durch die Geländestruktur ist er in drei Zonen unter-
teilt. Im Hauptteil des Sees ist das Angeln unter 
bestimmten Vorgaben erlaubt. Karpfen, Schleien,
Hechte, Rotfedern und Rotaugen sind die häufigs-
ten Fischarten im See. Der südöstliche Abschnitt 
des Sees kann mit einer Tageskarte für den Wasser-
sport genutzt werden und im Nordosten befindet 
sich ein Vogelschutzgebiet. Der Seepark ist ideal 
für abwechslungsreiche Spaziergänge und die blau 
ausgewiesene Nordic-Walking Strecke führt bis 
an den Waldrand in der Nähe des Rauch-Zoos. 

Der Beginn – Badesee um 1968

Attraktives Familienbad – Badesee 2020

Badesee um 1970

To the north of the town of Freudenberg lies the ‘Seepark’. The 50-hectare 
area with two lakes is part of the tourist infrastructure and an attrac-
tive recreational area. The lakes were created in the 1960s as a result of 
gravel extraction and the ‘Freudenberg bathing lake’ was planned from 
the start as a natural swimming pool with a large lawn for sunbathing 
and equipped accordingly. Several springs from the nearby hills of the 
Odenwald forest filled the excavated site to form a lake covering approxi-
mately 2 hectares and fed it permanently to ensure that the water was 
constantly being slowly renewed. 

The reed beds are testimony to the good water quality and provide hab-
itat for many small animals. Volunteers from the DLRG (German Life-
guard Association) and Freudenberg municipal employees ensure the 
necessary safety. The ‘Seepark bathing lake’ is the bathing highlight 
in the region and, with the special play area for children, it is a popular 
summer leisure destination for families as well as swimming enthusi-
asts. The ‘Restaurant-Café Badesee’ is the place to go for food at Seepark 
Freudenberg. The ‘Seecamping’ campsite opened here in 1985 and there 
is a youth camping ground for groups. Several Freudenberg clubs are 
based here. They offer a range of leisure activities that are also open 
to visitors to the town.

The neighbouring natural lake, which is fed by spring water, covers ap-
proximately 17 hectares and is between 2 and 5 metres deep. The struc-
ture of the terrain divides it into three zones. In the main section of the 
lake, fishing is allowed under certain conditions. Carp, tench, pike, rudd 
and roach are the most common species of fish found in the lake. The 
southeastern section of the lake can be used for water sport with a day 
pass and the northeast section is a bird sanctuary. The Seepark is ideal 
for interesting walks and the blue-marked nordic walking route leads 
up to the edge of the woodland close to the Rauch Zoo. 

Seepark Freudenberg
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Der Seepark Freudenberg
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Luftaufnahme Seepark Freudenberg
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The Modau
From its source source near Neunkirchen at around 490 above sea level 
the Modau river flows 44 km until it joins the Altrhein. Along its course 
the Modau flows through the villages Brandau, Ernsthofen, Nieder- and 
Ober-Modau before passing through the historic town centre of Ober-
Ramstadt. From here the river turns west, flowing through Nieder-Ram-
stadt and meanders on to Darmstadt-Eberstadt. Behind Pfungstadt 
the river crosses the boundary between the county Darmstadt-Dieburg 
and Gross-Gerau and flows on to Stockstadt where it joins the Altrhein.

The Modau Cycle Route – Exploring the landscape and history
Cycling along the 53 km long Modau Cycle Route lets you experience the 
different landscape forms that make our region so special. Starting in 
the forested heights of the Odenwald, the route continues over gently 
undulating hills, fields and meadow orchards, past paddocks and farms, 
through beautiful villages and charming towns – often directly next 
to the river. In the flat landscape of the Hessische Ried you can enjoy 
the rich diversity of plants and animals in the nature reserve Kühkopf-
Knoblochsaue. The Modau Cycle Route is an invitation to all who enjoy 
discovering nature in all its fascinating facets and delving into the 
cultural history of our region.

Characteristics of the route
The Modau Cycle Route offers something for every type of cyclist: sport 
enthusiasts as well as leisurely cylists and families with children. All 
are sure to come in to their own here. The Modau Cycle Route can be 
cycled in one go or in sections. Regional train stations are found in Ober-
Ramstadt, Darmstadt-Eberstadt, Pfungstadt and Stockstadt. Bicycle 
transport is free on regional trains.

Eberstadt, first officially recorded in 782, has a population of just under 
24,000 and has been a district of Darmstadt since 1937. For over 400 years,
until it was sold to Hessen in 1662, the Lords of Frankenstein ruled the 
village. Their castle was built some time before 1252. Two important roads
that run from north to south and east to west cross here. The river 
Modau drove the local mills and powered the industrialisation process 
during the 19th century. The landscape is charactreised by meadow 
orchards. 

Eberstadt – 
Between Modau and 
Meadow Orchards
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Eberstadt – Zwischen Modau 
und Streuobstwiesen

Standort

Die Modau
Die Modau entspringt bei Neunkirchen auf 490 Metern 
ü.NN. Auf ihrem 44 Kilometer langen Weg bis zur  Mündung
in den Altrhein durchquert sie die Ortschaften Brandau, 
Ernsthofen, Nieder- und Ober-Modau und durchzieht plät-
schernd das historische Stadtzentrum Ober-Ramstadts. 
Von dort knickt die Modau nach Westen ab, nimmt ihren 
Lauf durch Nieder-Ramstadt und mäandert in ihrem 
natürlichen Flussbett durch Darmstadt-Eberstadt. Hinter 
Pfungstadt verlässt die Modau den Landkreis Darmstadt-
Dieburg und durchfließt den Landkreis Groß-Gerau, bis sie 
sich bei Stockstadt mit dem Altrhein vereint. 

Der Modauradweg – 
Landschaft und Geschichte erfahren
Der 53 Kilometer lange Modauradweg macht die vielen 
unterschiedlichen Landschaften unserer Region buchstäb-
lich erfahrbar: Von den bewaldeten Höhen des Odenwal-
des führt die Route über sanft gewellte Hügel, Felder und 
Streuobstwiesen, vorbei an Koppeln und Bauernhöfen, 
durch malerische Ortschaften und charmante Städte – in 
vielen Abschnitten direkt am Fluss entlang. Die flache 
Landschaft des Hessischen Rieds fasziniert ebenso wie die 
üppige Flora und Fauna im Naturschutzgebiet Kühkopf-
Knoblochsaue. Der Modauradweg ist eine herzliche Einla-
dung an alle, die reizvolle heimische Natur in all ihren 
Facetten zu entdecken und einzutauchen in die Kultur-
geschichte der Region.

Streckencharakteristik 
Die abwechslungsreiche Streckenführung des Modau-
radwegs bietet für alle Fahrradfreunde etwas: Sportliche 

kommen ebenso auf ihre Kosten wie entspannte Freizeit-
radler oder Familien mit Kindern. Der Modauradweg kann 
am Stück oder in einzelnen Abschnitten befahren werden. 
In Ober-Ramstadt, Darmstadt-Eberstadt, Pfungstadt und 
Stockstadt besteht Anschluss an die Regionalen Bahn-
linien. Die Fahrradmitnahme ist hier kostenfrei möglich.

Eberstadt, 782 erstmals urkundlich erwähnt, hat heu-
te knapp 24.000 Einwohner und ist seit 1937 ein 
Stadtteil Darmstadts. Über 400 Jahre bis zum Verkauf
an Hessen 1662 waren die Herren von Frankenstein 
die Ortsherren, die ihre Burg vor 1252 errichteten. Be-
deutung gewann die Landstraße von Nord nach Süd 
und die Kreuzung mit der Ost-West-Verbindung. Die 
Modau war wichtig für hier angesiedelte Mühlen 
und die Industrialisierung im 19. Jahrhundert. Land-
schaftlich prägend sind die Streuobstwiesen.

Foto: Ulrich Mathias

Die Mühlen sind die ältesten Kraftmaschinen der 
Menschen und erleichtern die schwere körperliche 
Arbeit. Auch in den Mühlen Heppenheims wurde 
Getreide gemahlen, Öl geschlagen, Holz gesägt, 
Steine oder Metall geschliffen, Leder gewalkt, Hanf 
gerieben, Gips oder Schießpulver hergestellt und 
sogar Strom erzeugt. 

In Heppenheim und seinen Stadtteilen „klapperten“
einst über 70 Mühlen. Meist waren es Wasser­
mühlen, deren Mühlräder sich am Hambach, Stadt­
bach, Erbach, Laudenbach und Scheuerbach dreh­
ten. Hinzu kamen durch Muskelkraft angetriebene 
Mühlen und auch eine Dampfmühle. Zu den 
Mühlen gehörten die Müller mit ihren Familien, 
Knechten und Mägden sowie die Mühleneigen­
tümer, Mühlenbauer und die zahlreichen Kunden.
Mehr als 1.500 Müller gingen im Laufe der Zeit in 
den Heppenheimer Mühlen ihrer anstrengenden 
Arbeit nach. Die Mühlen waren damit wichtige 
Arbeitsorte und hatten eine erhebliche wirtschaft­
liche und soziale Bedeutung. 

Der Lorscher Codex erwähnt die ersten Heppen­
heimer Mühlen für das 12. Jahrhundert. Um 1865 

setzte der durch die Industrialisierung verursachte, 
allmähliche Niedergang der Mühlen ein. Die letzte 
Mühle, die Untere Mitschsmühle im Hambacher 
Tal, wurde 1975 stillgelegt. Damit endeten 800 Jahre
Heppenheimer Mühlengeschichte und das Müller­
handwerk verschwand.

Der „Mühlen­Kreisel“ mit seinem Kunst­Mühlrad 
steht am Anfang des Erbacher Tals, in dem es sechs 
Mühlen gab. Er erinnert nicht nur an diese Mühlen 
und ihre Bewohner, sondern auch an die lange Müh­
lengeschichte und die große Bedeutung aller Mühlen 
für die Stadt Heppenheim. Das geöffnete Mühlrad 
symbolisiert sowohl den Niedergang und das Ende 
der Mühlenzeit als auch die heutigen Chancen für 
die Nutzung der Wasserkraft als erneuerbare Energie. 

Stellvertretend für die vielen Mühlen sind die Lind­
heimersmühle als unterste Mühle und die Lohsche 
Mühle als oberste Mühle am Erbach abgebildet. 
Das Mühlrad der Lohschen Mühle war mit 10 Meter 
Durchmesser eines der größten im Odenwald.

Text, Idee und Initiative zum Kunstwerk von
Pia Keßler­Schül und Dr. Hermann Müller

Lindheimersmühle am Erbach 1858 
(Ausschnitt aus einem Gemälde von August Lucas, Hessische Hausstiftung)

Mills are the oldest power machines used by humans 
and a means for alleviating heavy physical work. The 
mills in Heppenheim specialised in a variety of process-
es: grinding corn, crushing oil-rich seeds, sawing timber, 
rubbing hemp, producing gypsum or gunpowder and 
even electrical power. 

There were once over 70 mills in Heppenheim and its 
quarters. Most of these were water mills whose wheels 
were powered by the streams Hambach, Stadtbach, 
Erbach, Laudenbach and Scheuerbach. Some mills used 
muscle power and there was also one steam mill. A mill 
was associated with many people: the miller and his 
family, the labourers and maidservants as well as the 
mill owner, the mill builder and the many customers. 
Over 1,500 millers are known to have toiled in the mills 
of Heppenheim during the period of their existence. 
Thus the mills were important places of work and an 
important economic and social factor. 

The Lorsch Codex mentions the first mills in Heppen-
heim in the 12th century. The final demise of the mills 
began around 1865 with the growing industrialisation. 
The last mill, the Untere Mitschsmühle in the Hambach 
Valley was closed in 1975 - an act which ended 800 years 
of mill history and craftsmanship in Heppenheim.

The “Mill Roundabout” with its artistic mill wheel is 
located at the beginning of the Erbach Valley where 
once six mills stood. The structure pays homage to these 
mills and their occupants and reminds us of the long 
history of the mills and their considerable importance 
for the town of Heppenheim. 

The open mill wheel symbolises both the ending of 
the mill tradition as well as the opportunities we have 
today for using water power as a renewable energy 
source. 

The Lindheimers Mill and the Lohsche Mill are depicted 
here as the lowest and highest mills along the Erbach, 
selected to represent all the many mills of Heppenheim. 
The mill wheel of the Lohsche Mill was one of the larg-
est in the Odenwald at a diameter of 10 metres. 

Mill Roundabout
Heppenheim ­ former mill town 
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Geo-Naturpark       Nibelungenstraße 41       64653 Lorsch      Telefon +49 (0) 6251 707990       Telefax +49 (0) 6251 7079915       www.geo-naturpark.de

Mühlen-Kreisel
Heppenheim einst Stadt der Mühlen

Informationen zum 
Geo­Naturpark

Das Räderwerk der Mühle ist verstummt,

kein Korn, kein Mehl wird mehr getragen.

Nur noch der Mühlbach leise summt

und träumt von längst versunkenen Tagen.

Lohsche Mühle am Erbach um 1900 
(Ansichtskarte aus dem Archiv von Dieter Schnabel)

Aus der Sprüchesammlung in dem Buch 
„Aus dem Leben eines Müllers“ von Helmut Gollisch

Handwerkswappen der Müller und Mühlen-
bauer (Aus dem Buch „Aus dem Leben 
eines Müllers“ von Helmut Gollisch)

Mühlenstandorte (grün) im Erbacher Tal in Karte von 1882 und Standort des Mühlen-Kreisels (rot)

Ihr Standort 

1 Lindheimersmühle

2 Kohlsmühle

3 Mangsmühle

4 Ölmühle 
„im Erbacher Weg“

5 Vockemühle

6 Lohsche Mühle

1

2
3

4 5

6

Kunst-Mühlrad gestaltet
durch Bildhauer

Martin Hintenlang

Gefördert durch 
Frau Pia Keßler-Schül

gefördert durch
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Auch im Jahr 2021 wurden ei-
nige neue Broschüren erstellt. 
So können nun Informatio-
nen zu den zahlreichen Geo-
punkten in Heidelberg einer 
kleinen Broschüre entnom-
men werden, das Lautertaler 
Felsenmeer Informations-

zentrum hat einen eigenen 
Info-Flyer erhalten und auch 
das frisch ausgezeichnete als 
Geotop des Jahres 2021, der 
Böllsteiner Gneisfelsen, der 
wie wenige andere Orte im 
Odenwald die Geschichte des 
einstigen variskischen Hoch-
gebirges zeigt, hat  einen ent-
sprechenden Flyer erhalten. 

Die Flyer sind in der 
Geschäftsstelle des 
G e o - N at u r p a r ks 
und bei den jeweili-
gen Mitgliedskom-
munen erhältlich 
und stehen auf der 
Internetseite des 
G e o - N a t u r p a r k s 
zum Download be-
reit.

PRODUKTE UND PUBLIKATIONEN

Es ist uns ein Anliegen, 
unsere Karten stets 
auf dem neuesten 
Stand zu halten. Da-
her sind wir mit den 
Kommunen vor Ort 
und den Wegemar-
kierern im ständi-
gen Kontakt, um 
Aktualisierungen 

in die jeweils nächsten Aufl agen 
mit aufzunehmen. In diesem Zu-
sammenhang ist die Karte Nr. 10 
auf den neuesten Stand gebracht 
worden und ab sofort in den Ge-
schäftsstellen des Geo-Natur-
park Bergstraße-Odenwald und 
des Naturparks Neckartal-Oden-
wald, in den jeweiligen Kom-
munen sowie im Buchhandel 

erhältlich. Sie  deckt die Stadt 
Oberzent (Beerfelden, Hessen-
eck, Rothenberg und Sensbach-
tal) ab. Der Geopark-Lehrpfad 
(„Wasser“ in Oberzent-Rothen-
berg) sowie  die Geopunkte (z.B. 
„Beerfelder Galgen“ bei Ober-
zent-Beerfelden, „Himbächelvia-
dukt“ bei Oberzent-Beerfelden)  
sind entsprechend ausgewiesen. 

Neben Rundwanderwegen und 
Premiumwanderwegen (z.B. 
Nibelungensteig) sind auch die 
Qualitätswege und Fernwan-
derrouten des Odenwaldklubs 
(z.B. Neckarsteig, Hugenotten-
Waldenserpfad, Westlicher Li-
mesweg) enthalten. Die Karten-
rückseite enthält Infos zu den 
Wanderwegen. 

Anlässlich der Auszeichnung 
Obstsorte des Jahres 2021 
für  die Lützelsachser Früh-
zwetschge, die sich nicht nur 
für den Frischverzehr und 
schmackhaften Zwetschgen-
kuchen eignet, wurde ein 
Zwetschgenlikör von Oden-
wälder Streuobstwiesen ab-
gefüllt. Dieser ist exklusiv 
zum Preis von 18,90 Euro als 
„Geo-Naturpark Zwetschgen-

likör“ in der Geschäftsstelle 
des Geo-Naturparks und über 
den Online-Shop erhältlich.  

Nähere Informationen zur
Lützelsachsener Frühzwetsch-
ge als  Obstsorte des Jahres 
2021 fi nden sich in der ent-
sprechenden Kurzbroschüre, 
die  kostenfrei  über die Ge-
schäftsstelle bezogen werden 
kann.

Dieses handliche 
und reich bebilderte 
Taschenbuch bietet 
15 Naturführungen 
durch den Heidelber-
ger Stadtwald und 
angrenzende Ortstei-
le mit anschaulichen 
und fachkundigen 
Informationen zu
Sehenswürdigkeiten am We-
gesrand. Durch den Geo-Na-
turpark zertifi zierte Vor-Ort-

Begleiter der Umwelt-
b i l d u n g s - P l at t fo r m  
„Natürlich Heidelberg“  
erklären, wie Naturkun-
de, Kulturgeschichte 
und Geologie in diesem 
Gebiet miteinander 
verknüpft sind. Info-
boxen vertiefen das 
Wissen. Das 176 Seiten 

umfassende Buch ist ab März 
zu einem Preis von 16,90 EUR 
im Buchhandel erhältlich.

Heidelberger Exkursionen –
Die Natur um Heidelberg erkunden

Wanderkarte Nr. 10 (Oberzent) aktualisiert  

Geo-Naturpark Zwetschgenlikör – 
eine weitere Köstlichkeit von Oden-
wälder Streuobstwiesen

„Macht Landschaft Glücklich“ – 
neue Publikation im Springer-Verlag
Aufenthalte in der Landschaft 
werden von vielen Personen 
als Glücksmomente erlebt 
und entsprechend durch Wan-
derungen, Fototouren oder 
Ausfl üge zelebriert. Das Buch 
„Macht Landschaft glücklich“ 
verfolgt das Ziel, das empfun-
dene Glück sowie das subjek-
tive Wohlbefi nden von Besu-
cherinnen und Besuchern des 
Geo-Naturparks Bergstraße-
Odenwald wissenschaftlich 
zu untersuchen. 
Die kü rzlich im Springer Ver-
lag erschienene Veröffentli-
chung von Daniel Mü nderlein 
richtet sich sowohl an 
Wissenschaftler/innen und 
Planer/innen als auch an na-

turbegeisterte 
Personen und 
Menschen, wel-
che Landschaft 
zu Erholungs-
zwecken aufsu-
chen.
Der Buchautor 
hat im Rahmen 
seiner Recher-
chen mit dem Geo-Naturpark 
zusammengearbeitet – wir 
freuen uns, dass nun auch 
wissenschaftlich belegt ist, 
dass unsere Landschaft glück-
lich machen kann! 
Bestellung über:  
https://link.springer.com/
book/10.1007/978-3-658-
35897-6
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verlag regionalkultur
ISBN 978-3-95505-304-8
www.verlag-regionalkultur.de 9 783955 053048

Verena Dunckelmann / Marion Huthmann  /  

Ulrich Moltmann (Hrsg.)

Heidelberger Exkursionen
Naturkundliche, kulturhistorische und geologische  

Sehenswürdigkeiten rund um Heidelberg

Die Natur um Heidelberg erkunden

Dieses handliche und reich bebilderte Taschenbuch bietet 
15 Naturführungen durch den Heidelberger Stadtwald und 
angrenzende Ortsteile mit anschaulichen und fachkundigen 
Informationen zu Sehenswürdigkeiten am Wegesrand.

Zertifizierte Vor-Ort-Begleiter des Geo-Naturparks Berg straße-
Odenwald erklären, wie Naturkunde, Kulturgeschichte und 
Geologie in diesem Gebiet miteinander verknüpft sind. 
Info boxen vertiefen das Wissen.

Die Start- und Endpunkte der Exkursionen sind alle mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln direkt zu erreichen.

► Rund- und Streckenwanderungen von 3 bis 6 Kilometern

► Orientierungskarten zu den Exkursionen

► GPX-Routen für Smartphone-Apps zum Download

► Informationen zur Weglänge, -beschaffenheit und zum 
Höhenprofil

► Einkehrmöglichkeiten am Ende der meisten Exkursionen

verlag  
regionalkultur

Es ist uns ein Anliegen, 
unsere Karten stets 
auf dem neuesten 
Stand zu halten. Da-
her sind wir mit den 
Kommunen vor Ort 
und den Wegemar-
kierern im ständi-
gen Kontakt, um 

Wanderkarte Nr. 10 (Oberzent) aktualisiert  

Jede Menge neue Informationen 

sprechenden Flyer erhalten. 

Geschäftsstelle des 
G e o - N at u r p a r ks 
und bei den jeweili-
gen Mitgliedskom-
munen erhältlich 
und stehen auf der 
Internetseite des 
G e o - N a t u r p a r k s 
zum Download be-
reit.
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Auch im ersten Halbjahr 2022 bieten wir Ihnen wieder eine Übersicht von Veranstaltungen rund um die Themen Erdge-
schichte, Natur und Kultur im Geo-Naturpark. Herzlichen Dank allen Rangern, Geopark-vor-Ort-Teams und Kooperations-
partnern, die zu diesem vielfältigen Programm beigetragen haben. 

Angesichts der andauernden Pandemielage bitten wir Sie darum, sich IMMER vorab bei den Veranstaltern zu erkundigen, 
ob – und unter welchen aktuellen Bedingungen – die jeweiligen Veranstaltungen stattfi nden können.

Danke für Ihr Verständnis und bleiben Sie gesund!

UNTERWEGS IM UNESCO GLOBAL GEOPARK

Januar 2022
Datum Veranstaltung Thema Treffpunkt – Anmeldung – Info
01.01. – 
29.05. Klima Arena, Sinsheim „Auf den Spuren der Gletscher“ – Fotoausstellung Mo-Fr. 9:00, Sa/So: 10:00, Klima Arena, Sinsheim, 

Infos: 07261-1441110

02.01. Geopark vor Ort – Weschnitztal Rund um die alte Stadtmauer – Ortsführung Mörlenbach 14:00, Bürgerhaus Mörlenbach, 
Infos: 06209-335689

12.01. Stadt Weinheim Auf den Spuren des Nachtwächters – Kostümführung 20:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

14.01. Stadt Weinheim Fackelführung – Weinheim bei Nacht 18:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

16.01. Projektteam Königswald Erlebnis Winter-Wander-Treff 10:30, Freizeitanlage Königswald Erlebnis, 
Infos: 06022-685612

22.01. Geopark vor Ort – Lampertheim Biedensand-Waldbingo 14:30, Parkpl. am Biedensand, Lampertheim, 
Infos: 06206-9510473

22.01. UBZ Schatzinsel Kühkopf/ 
Geopark vor Ort – Ried Ein Streifzug durch das Auenland 13:00, Hofgut Guntershausen, Außerhalb 27, 

64589 Stockstadt/Rhein, Infos: 0173-3264801

22.01. Stadt Weinheim Der Kurpfalz auf der Spur 13:00, Hutplatz Weinheim, Infos: 06201-82610

23.01. Geopark vor Ort – Fürth Knospenwanderung 10:00, Forsthaus Almen, Fürth, 
Infos: 06253-87206

26.01. Stadt Weinheim Auf den Spuren des Nachtwächters – inkl. Essen 19:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

29.01. UBZ Schatzinsel Kühkopf/
Geopark vor Ort – Ried Die Knoblochsaue: Geschichte und Geschichten 13:00, Parkpl. Knoblochsaue Waldeingang, 

64589 Stockstadt/Rhein, Infos: 0163-3051134

30.01. Geopark vor Ort – Weschnitztal Winterspaziergang mit kleinen Kostbarkeiten 14:00, Rimbach, Parkpl. Tränke, 
Infos: 0163-8036389

30.01. Geopark vor Ort – Lampertheim Poetischer Streifzug durchs winterliche Naturschutzgebiet 14:30, Parkpl. am Biedensand, Lampertheim, 
Infos: 06206-9510473



19

UNTERWEGS IM UNESCO GLOBAL GEOPARK

Februar 2022
Datum Veranstaltung Thema Treffpunkt – Anmeldung – Info

05.02. Stadt Eberbach Die Nachtwächterführung – Eine erlebnisreiche Zeitreise 19:00, Pulverturm Innenhof, Eberbach,
Infos: 06271-87242

06.02. Die Kräuterfrauen Erkennen von Laubbäumen und Sträuchern im Winter 14:00, Hofgut Guntershausen, Außerhalb 27, 
Stockstadt/Rhein, Infos: 06258-51781

06.02. UBZ Schatzinsel Kühkopf Wintergäste an Rhein und Altrhein 10:00, Riedstadt-Leeheim, Parkpl. Funkmessstelle,
Infos: 06158-8286759

09.02. Stadt Weinheim Auf den Spuren des Nachtwächters – Kostümführung 20:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

12.02. Geopark vor Ort – Lampertheim Biedensand-Nachtwanderung für Kinder 18:30, Parkpl. am Biedensand, Lampertheim, 
Infos: 06206-9510473

18.02. Stadt Weinheim Fackelführung – Weinheim bei Nacht 19:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

19.02. UBZ Schatzinsel Kühkopf/ 
Geopark vor Ort – Ried Die Knoblochsaue: Geschichte und Geschichten 13:00, Parkpl. Knoblochsaue Waldeingang, 

64589 Stockstadt/Rhein, Infos: 0163-3051134

20.02. Geopark-Ranger Geologisch-historische Winterwanderung am Felsenmeer 11:00, Beedenkirchen, Parkpl. Römersteine, 
Infos: 06251-7079920

22.02. Geopark- vor Ort – Fürth Geschichte(n) am Kahlenberg 10:00, Forsthaus Almen, Fürth, 
Infos: 06253-87206

23.02. Stadt Weinheim Auf den Spuren des Nachtwächters – inkl. Essen 19:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

24.02. Geopark vor Ort – Lampertheim Spaziergang über die Hofheimer Au 16:00, Lampertheim-Hofheim, Infos: 06245-3256

26.02. Stadt Weinheim Als Weinheim noch ein Dorf war – Führung 14:00, Rodensteiner Brunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

26.02. UBZ Schatzinsel Kühkopf/
Geopark vor Ort – Ried Ein Streifzug durch das Auenland 13:00, Hofgut Guntershausen, Außerhalb 27, 

64589 Stockstadt/Rhein, Infos: 0173-3264801

März 2022
03.03. Stadt Riedstadt/UBZ Schatzinsel 

Kühkopf Der Rhein – Biographie eines Flusses – Autorenlesung 19:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 
Infos: 06158-930841

03.03. Geopark vor Ort – Weschnitztal Kurs Wildkräuter und Vitalkost 10:00, Bonsweiher, Parkpl. Hofwiese, 
Infos: 06209-7979783

04./11./
18./25.03. Stadt Weinheim Altstadtführung 18:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 

Infos: 06201-82610

05.03. Stadt Weinheim Der Kurpfalz auf der Spur 13:00, Hutplatz Weinheim, Infos: 06201-82610

03.03. Geopark vor Ort – Weschnitztal Streifzug entlang der Hügelgräber auf der Juhöhe 14:00, Mörlenbach-Juhöhe, Parkpl. an der Lee, 
Infos: 06209-7979783

06.03. Geopark vor Ort – Weschnitztal Die Briggehocker am Heiligen Nepomuk – Führung 10:00, Reisen, Bahnhof, Infos: 06201-33017

06.03. Freilichtlabor Lauresham Tag der offenen Tür 10:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

06./08.03. Museumszentrum Lorsch Frauen im Umfeld des Klosters: Kaiserin, Nonne, Magd 10:30/17:00, Museumszentrum Lorsch, Infos: 
06251-869200

06.03. Stadt Eberbach Alt-Eberbach von 100 Jahren: Geo-historischer Rundgang 14:00, Rathaus Eberbach, Infos: 06271 87242

06.03. Geopark vor Ort – Fischbachtal Kirchenführung Johannes der Täufer 11:15, Kirche St. Johannes der Täufer, Niedernhau-
sen, Infos: 06166-9336972

06.03. Geopark vor Ort – Weinheim Kinderführung: Mein Freund der Baum 14:00, Brunnen im kl. Schlosshof, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

06.03. UBZ Schatzinsel Kühkopf Wintergäste an Rhein und Altrhein 10:00, Riedstadt-Leeheim, Parkpl. Funkmessstelle,
Infos: 06158-8286759

06.03. Die Kräuterfrauen Erkennen von Laubbäumen und Sträuchern im Winter 14:00, Hofgut Guntershausen, Außerhalb 27, 
64589 Stockstadt/Rhein, Infos: 06258-51781

09.03. Stadt Weinheim Auf den Spuren des Nachtwächters – Kostümführung 20:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

12.03 Geopark vor Ort – Lampertheim Biedensand-Waldbingo 14:30, Parkpl. am Biedensand, Lampertheim, 
Infos: 06206-9510473
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UNTERWEGS IM UNESCO GLOBAL GEOPARK

Datum Veranstaltung Thema Treffpunkt – Anmeldung – Info

12.03. Naturpark Neckartal-Odenwald Die Elz – ein Grenzfl uss 14:00, Elztal-Dallau, Infos: 06271-942275

12.03. Stadt Weinheim Führung durch das Sechs-Mühlen-Tal 10:00 u. 14:00, Vorplatz Peterskirche, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

12.03. Stadt Eberbach Eberbacher Bärlauchtage 10:00/14:30, Parkpl. Grüner Baum, Eberbach, 
Infos: 06271-87242

13./20./
27.03. Freilichtlabor Lauresham  Offenes Lauresham 10:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 

Infos: 06251-869200

13.03. Geopark vor Ort – Großostheim Vogelstimmenwanderung in Wenigumstadt 7:00, Balduinistr. 4, Wenigumstadt, 
Infos: 06026-2757

13.03. Geopark vor Ort – Weinheim … unterwegs mit der Katze im Sack – Sprichwortführung 14:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

13.03. Stadt Weinheim Rundgang im alten Ortskern Lützelsachsens – Führung 15:00, Ecke Weinheimer Str./Hammelbächer Str., 
Whm-Lützelsachsen, Infos: 06201-592797

13.03. Geopark vor Ort – Weschnitztal Rund um die alte Stadtmauer – Ortsführung Mörlenbach 14:00, Bürgerhaus Mörlenbach, 
Infos: 06209-336589

16.03 Naturpark Neckartal-Odenwald Vortrag: Naturschutz in der Gemeinwohl-Ökonomie 18:00, Eberbach, Naturparkzentrum, 
Infos: 06271-942275

16.03. Museum der Stadt Weinheim Das Museum und seine Besonderheiten 16:00, Museum Weinheim, Amtsgasse 2, 
Infos: 06201-82334

18.03. Freilichtlabor Lauresham Korn und Brot: Backen im Herrenhof 14:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

18.03. Freilichtlabor Lauresham  Stroh zu Gold spinnen – Märchenhafte Themenführung 16:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

18.03. Natürlich Heidelberg /
Team Ökogarten PH Heidelberg Unser tägliches Brot – Feldspaziergang 14:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

19.03. Geopark vor Ort – Weschnitztal Eine sinnliche Nachtwanderung – Abendteuer vor der Haustür 18:30, Bonsweiher, Parkpl. Hofwiese, 
Infos: 06209-7979783

19.03. Freilichtlabor Lauresham  Familienführung Buchherstellung 11:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

19.03. Stadt Weinheim Fackelführung – Weinheim bei Nacht 20:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

19./20.03. Geopark vor Ort – Großostheim Ein Stück Afrika in Schaafheim – Straußenfarm 11:30, Schaafheim-Tannenhof, 
Infos: 06073-980774

19.03. Stadt Weinheim Hinein in den Wachenberg-Vulkan – Führung 10:00, Vorplatz Peterskirche, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

20.03. Geopark vor Ort – Weschnitztal Erlebnistour auf die Tromm mit dem Mountainbike 12:00, Rimbach, Marktplatzbrunnen, 
Infos: 06253-972589

20.03. Geopark-Ranger Dem Klimawandel auf der Spur! Wanderung 11:00, Zwingenberg, Infozentrum Bunter Löwe, 
Infos: 06251-7079920

20.03. Verein für Internationale Waldkunst, 
Darmstadt Öffentliche Führung über den Waldkunstpfad 15:00, Waldparkpl., Klappacher Str. DA, 

Infos: 06151-7899537

20.03. Umweltbildungszentrum 
Schatzinsel Kühkopf Weltspatzentag – Alltag der Spatzen 15:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein. 

Infos: 06158-8286759

20.03. Geopark vor Ort – Heidelberg/ 
Carl Bosch Museum Geologie to go 15:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

20.03. Geopark vor Ort – Fürth Winter ade – die Natur erwacht 10:00, SV-Parkplatz, Fahrenbach, 
Infos: 06253-87206

20.03. Geopark vor Ort - Großostheim Ploimer Klöppeltag, neue Ideen für alte Spitzen 10:00, Haus der Vereine, Großostheim-Pfl aum-
heim, Infos: 06026-5904

20.03. Stadt Eberbach Führung: Route der Sandsteinbrüche 14:00, Wanderparkpl. Pleutersbach, Infos: 06271-
87242

20.03. Stadt Weinheim Exotenwald: Wald ferner Länder 15:00, Brunnen im kl. Schlosshof, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

23.03. Geopark vor Ort – Lampertheim Spaziergang über die Hofheimer Au 17:00, Lampertheim-Hofheim, Infos: 06245-3256

23.03. Stadt Weinheim Wildkräutersaisoneröffnung: Frühlingserwachen in der 
Wildnis

17:00, Ort wird bei Anmeldung bekanntgegeben, 
Infos: 0174-4163123

23.03. Stadt Weinheim Auf den Spuren des Nachtwächters – inkl. Essen 19:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

25.03. Geopark vor Ort – Weinheim Kinder-Fackelführung: Im Feuerschein durch Weinheims Sagen 20:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

26.03. Naturpark Neckartal-Odenwald Die Elz – ein Grenzfl uss 14:00, Neckarburken, Infos: 06271-942275

26.03. Geopark vor Ort – Fischbachtal Taschenlampenführung Schloss Lichtenberg 19:00, Schloss Lichtenberg, Fischbachtal, 
Infos: 06166-9336972

26.03. Geopark vor Ort – Großostheim Tierstimmen-Wanderung für Kinder 17:00, Schützenhaus, Waldstr., Wenigumstadt, 
Infos: 06026-2757

26.03. Geopark vor Ort – Heidelberg / 
VHS Heidelberg Kulinarische Expedition in den Bärlauch 14:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

26.03. Geopark vor Ort – HD im Rahmen 
von Natürlich Die Gesteine auf dem Steinberg und im Hellenbachtal 14:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de
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UNTERWEGS IM UNESCO GLOBAL GEOPARK

Datum Veranstaltung Thema Treffpunkt – Anmeldung – Info

26.03. Geopark vor Ort – HD mit Ökostadt 
Rhein-Neckar Stille Nacht ade? 19:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

26.03. Geopark vor Ort – Ried / 
UBZ Schatzinsel Kühkopf Die Knoblochsaue: Geschichte und Geschichten 13:00, Parkpl. Waldeingang Knoblochsaue, 

Riedstadt, Infos: 06158-4139

27.03. Geopark vor Ort – Lampertheim Poetischer Streifzug durchs frühlingshafte Naturschutzgebiet 14:30, Parkpl. am Biedensand, Lampertheim, 
Infos: 06206-9510473

27.03. Geopark-Ranger und Odenwälder 
Landwirte Über Feld und Flur: Lammguck 9:00, Michelstadt-Rhebach, Infos: 06061-71201

27.03. Geopark vor Ort – Großostheim Glaube, Hoffnung & Heilzauber – ein Altweg erzählt 14:00, Pfl aumheim Schützenhaus, 
Infos: 06026-9988758

27.03. Naturpark Neckartal-Odenwald Naturparkmarkt Walldürn 11:00, Walldürn, Infos: 06271-942275

27.03. Umweltbildungszentrum 
Schatzinsel Kühkopf Mauerblümchen – Hofgutexkursion 16:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 

Infos: 06158-8286759

29.03. Naturpark Neckartal-Odenwald Forum Bienenweide 18:00, Ort wird noch bekannt gegeben, 
Infos: 06271-942275

31.03. Stadt Weinheim Weinheims Alter Friedhof und seine Geschichte 17:00, Peterskirche Weinheim, Infos: 06201-82610

April 2022
01./08./15.
22./29.04. Stadt Weinheim Altstadtführung 18:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 

Infos: 06201-82610

02.04. Museum der Stadt Weinheim Erlebnis Mittelalter – Kinderführung 13:30, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82334

02.04. Naturpark Neckartal-Odenwald Workshop: Malen auf kleinem Holz 14:00, Eberbach, Naturparkzentrum, 
Infos: 06271-7634

02.04. Naturpark Neckartal-Odenwald Kochevent: Naturparke kulinarisch 17:00, Wiesenbach, Antoniushof, 
Infos: 06220-9143581

02.04. Natürlich Heidelberg mit NABU 
Heidelberg Amphibien im Frühjahr: Schlossgarten Heidelberg 19:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

02.04. Stadt Eberbach Die Nachtwächterführung – Eine erlebnisreiche Zeitreise 20:00, Pulverturm Innenhof, Eberbach, 
Infos: 06271-87242

02.04. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Baumrinden – vergleichen und bestimmen 10:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

3./10./15.
17./18./24. Freilichtlabor Lauresham  Offenes Lauresham 10:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 

Infos: 06251-869200

03.04. Geopark vor Ort – Weschnitztal Wildkräuter-Streifzug – vitaminreiche Frühjahrsboten 10:00, Mörlenbach, Parkpl. Ebersklingen, 
Infos: 06209-7979783

03.04. Geopark vor Ort – Fürth Ameisen und Spechte – Wanderung 10:00, Forsthaus Almen, Fürth,
Infos: 06253-87206

03.04. Stadt Heppenheim Öffentliche Führung: Vom Bahnhof zum Dom 10:30, Bhf Heppenheim, Ostseite, 
Infos: 06252-131171

03.04. Felsenmeer-Informationszentrum 
Lautertal 

Saisonauftakt & Jubiläumstag  
(20 Jahre Geotop des Jahres & 15 Jahre FIZ) 11:00, Felsenmeer, Lautertal, Infos: 06254-940160

07.04. Geopark vor Ort – Weschnitztal Kurs Wildkräuter und Vitalkost 10:00, Bonsweiher, Parkpl. Hofwiese, 
Infos: 06209-7979783

08.04. Geopark vor Ort – Weschnitztal Wildkräuter Streifzug querfeldein – für Kinder und Erwachsene 18:00, Bonsweiher, Parkpl. Hofwiese,
Infos: 06209-7979783

09./16.04. Geopark vor Ort – Weinheim Österliches Weinheim – Kinderführung 14:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

09.04. Natürlich Heidelberg mit NABU 
Heidelberg NABU-Naturerlebnis-Nachmittag: Wald-Murmelbahn 14:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

09.04. Stadt Weinheim Krimiführung – Tod im Gerberbachviertel 16:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610
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09.04. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Orientierungskurs im Heidelberger Wald 10:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

09.04. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Heidelberg on the rocks 14:15, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

09.04. Geopark vor Ort – Überwald Wald-Michelbacher Backtage 10:00, Wald-Michelbach, Infos: 06207-942426 
oder info@ueberwald.eu

09.04. Die Kräuterfrauen Wildkräuter-Smoothies: Vitaminbomben im Frühling 14:30, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 
Infos: KraeuterfrauAnja@web.de

10.04. Geopark vor Ort – Weschnitztal Erlebnistour auf die Tromm mit dem Mountainbike 12:00, Rimbach, Marktplatzbrunnen, 
Infos: 06253-972589

10.04. Unterwegs im Geo-Naturpark mit 
dem Geopark-Ranger Wanderung „Grüne Auszeit“ 14:00, Heubach, Wiesenthalhalle, 

Infos: 06251-7079920

10.04. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Geländeformen an der Hohen Straße erzählen 13:50, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

10.04. Stadt Eberbach Eberbacher Bärlauchtage 10:00/14:30, Parkpl. Grüner Baum, Eberbach, 
Infos: 06271-87242

10.04. Stadt Weinheim Exotenwald: Wald ferner Länder 15:00, Brunnen im kl. Schlosshof, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

10.04. Naturpark Neckartal-Odenwald Naturparkmarkt Weinheim 11:00, Weinheim, Infos: 06271-942275

10.04. Stadt Eberbach Geo-City Tour Eberbach 14:00, Rathaus Eberbach, Infos: 06271-87242

10.04. Stadt Heppenheim Öffentliche Führung: Auf den Spuren der Architekten 
Metzendorf

10:30, Marktplatz Heppenheim, 
Infos: 06252-131171

11./19.04. Umweltbildungszentrum 
Schatzinsel Kühkopf 

Osterferienprogramm: Die geheimnisvolle Welt der Wild-
schweine

9:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 
Infos: 06158-8286759

12./
19.04. Museumszentrum Lorsch  Kloster Lorsch für Klein und Groß - Familienführung 14:30, Museumszentrum, Lorsch, 

Infos: 06251-869200

12./20.04 Umweltbildungszentrum
Schatzinsel Kühkopf Osterferienprogramm: Kann man ohne Wasser baden gehen? 9:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 

Infos: 06158-8286759

12.04. Naturpark Neckartal-Odenwald Forum Blühendes Unternehmen 18:00, online, Infos: 06271-942275

13.04. Freilichtlabor Lauresham Schaf – Stoff – Kleidung: Ein einfaches Gewand entsteht 16:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

13./21.04. Umweltbildungszentrum 
Schatzinsel Kühkopf Osterferienprogramm: Verzauberte Bäume im Hexenwald 9:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 

Infos: 06158-8286759
14./
21.04. Freilichtlabor Lauresham  Lauresham für Klein und Groß: Familienführung 14:30, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 

Infos: 06251-869200

14.04. Freilichtlabor Lauresham  Osterferienprogramm: Ostereierfärben 10:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

14.04. Umweltbildungszentrum 
Schatzinsel Kühkopf Osterferienprogramm: Vom Huhn zum Osterei 9:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 

Infos: 06158-8286759
15./16./
18.04. Geopark vor Ort – Weinheim Österliches Weinheim – Brauchtum und Geschichte 14:00/15:00/17:00, Marktplatzbrunnen, 

Weinheim, Infos: 06201-82610

15./22.04. Stadt Heppenheim Öffentliche Kinder-Laternenführung mit Ratz Pfeifer 19:30, Kurfürstenplatz, Heppenheim, 
Infos: 06252-131171

15.-18.04. Geopark vor Ort – Großostheim Ein Stück Afrika in Schaafheim – Straußenfarm Ab 12:30, Schaafheim-Tannenhof, 
Infos: 06073-980774

16.04. Geopark vor Ort – Weschnitztal Eine sinnliche Nachtwanderung – Abenteuer vor der Haustür 20:00, Bonsweiher, Parkpl. Hofwiese, 
Infos: 06209-7979783

17.04. Stadt Heppenheim Öffentliche Burgführung 14:00, Unterer Burghof, Starkenburg, 
Heppenheim, Infos: 06252-131171

18.04. Stadt Weinheim Hirschkopf/Magmakammer/Lößhohlweg – Wanderung 14:00, Parkplatz Elektro Amend, Bergstr. 103, 
Weinheim, Infos: 06201-14723

21.04. Naturpark Neckartal-Odenwald Kinderaktionstag: Die Natur erwacht 10:00, Eberbach, Naturparkzentrum, 
Infos: 06271-942275

22./29.04. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Wildkräuter, Wildgemüse und Wiesenblumen auf dem Kohlhof 17:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

22.04. Geo-Naturpark / 
UBZ Schatzinsel Kühkopf Internationaler Tag der Erde: Autorenlesung Torsten Schäfer 19:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 

Infos: 06158-8286759

23.04. UBZ Schatzinsel Kühkopf/
 Geopark vor Ort – Ried Die Knoblochsaue: Geschichte und Geschichten 13:00, Parkpl. Knoblochsaue Waldeingang, 

64589 Stockstadt/Rhein, Infos: 0163-3051134

23.04. Geopark vor Ort – Großostheim Großostheimer Geheimnisse – Kirchenspeicher 14:00, Marktplatz Großostheim, 
Infos: 06026-1226

23.04. Stadt Weinheim Führung durch das Sechs-Mühlen-Tal 10:00/14:00, Vorplatz Peterskirche, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

23.04. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Wanderung in der Neuenheimer Schweiz 14:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

23.04. Geopark vor Ort – Klein-Umstadt Geologie, Klima und Weinbau – Wanderung 14:00, Parkpl. Bürgerhaus Klein-Umstadt, 
Infos: 06078-781261

23.04. Geopark vor Ort – Großostheim Lernort Natur – mit dem Jäger auf der Spur 13:00, Parkpl. Reithalle, Großostheim, 
Infos: 06026-9779480
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23.04. Geopark vor Ort – Fischbachtal Vesper-Wanderung auf dem „Pfad der Vielfalt“ 14:00, Parkpl. 1. FC Niedernhausen/OT Nonrod, 
Infos: 06166-9336972

23.04. Stadt Weinheim Weinheimer „Weibergedöns“ 16:00, Ecke Weinheimer Str./Hammelbächer Str., 
Whm-Lützelsachsen, Infos: 06201-592797

24.04. Geopark-Ranger Geo- und Genusswanderung im Eckweg in Heppenheim 11:00, Parkpl. Friedhof, Mittl. Eckweg, 
Heppenheim, Infos: 06251-7079920

24.04. Geopark vor Ort – Weschnitztal Klopfgeister und rote Teufel – Unterwegs in Zotzenbach 10:00, Zotzenbach, Parkpl. Trommhalle, 
Infos: 06201-33017

24.04.
Geowerkstatt mit den Geopark-
Rangern/UNESCO-Welterbe Grube 
Messel 

Internationaler Tag der Erde: Mit dem Geopark-Ranger 
zum Vulkan

14:00, Besucherzentrum Grube Messel, 
Infos/Anmeldung: 06159-717590

24.04. Geopark vor Ort Heidelberg mit 
VHS Heidelberg Wild- und Heilkräuterführungen am Kohlhof 10:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

24.04. Naturpark Neckartal-Odenwald Vespertouren – Naturpark to go 10:00, bei teilnehmenden Betrieben, 
Infos: 06271-942275

24.04. Geopark vor Ort – Großostheim Vogelstimmenwanderung im Großostheimer Oberwald 7:00, Vereinsheim, Wallstädter Weg 16, Großost-
heim, Infos: 06026-5816

24.04. Stadt Weinheim Rundgang im alten Ortskern Lützelsachsens – Führung 15:00, Ecke Weinheimer Str./Hammelbächer Str., 
Whm-Lützelsachsen, Infos: 06201-592797

24.04. Natürlich Heidelberg mit OGWV 
HD-Rohrbach/NABU HD Vogelstimmenfrühexkursion in Heidelberg-Rohrbach 7:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

24.04. Geopark vor Ort – Überwald Moorpfad – Führung 13:30, Infos: 06207-942426 oder 
info@ueberwald.de

24.04. Umweltbildungszentrum 
Schatzinsel Kühkopf Der frühe Vogel bekommt ein Frühstück – Exkursion 5:30, Stockstädter Brücke, Stockstadt/Rhein, 

Infos: 06158-8286759

24.04. Stadt Heppenheim Öffentliche Führung: Geschichten am Wegesrand 10:30, Parkplatz Eckweg, Heppenheim, Infos: 
06252-131171

24.04. Stadt Weinheim Schau- u. Sichtungsgarten Hermannshof – Führung 11:00, Gärtnerhaus Hermannshof, Babostr., 
Weinheim, Infos: 06201-13652

25.04. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Heidelberger Waldgeschichte(n) 18:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

26.04. Geopark vor Ort – Lampertheim Spaziergang über die Hofheimer Au 17:00, Lampertheim-Hofheim, Infos: 06245-3256

27.04. Stadt Weinheim Heute ist der Bär los – Bärlauch und andere Vitaminspritzen 17:00, Ort wird bei Anmeldung bekanntgegeben, 
Infos: 0174-4163123

28.04. Natürlich Heidelberg mit Wald-
kinder Heidelberg Die Waldkinder Heidelberg e.V. öffnen ihre Bauwagen 15:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

29.04. Stadt Weinheim Fackelführung – Weinheim bei Nacht 20:30, Marktplatzbrunnen, Weinheim, Infos: 
06201-82610

29.04. Geopark vor Ort – Lampertheim Was krabbelt denn da? 14:30, Parkpl. am Biedensand, Lampertheim, 
Infos: 06206-9510473

30.04. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Spannende Erdgeschichte rund um das Mausbachtal 14:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

30.04. Geopark vor Ort / Natürlich Heidel-
berg mit Carl Bosch Museum Führung im Steinbruch Leferenz 14:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

30.04. Stadt Heppenheim Öffentliche Laternenführung – Saisoneröffnung 22:00, Marktplatz Heppenheim, 
Infos: 06252-131171

Mai 2022
01./8./15.
22./29.05.

Verein für Internationale Waldkunst, 
Darmstadt Kinderbauwagen mit Workshop 14:00, Parkplatz Klappacher Str., DA, 

Infos: 06151-7899537
01./8./15.
22./29.05.

Skulpturengarten Elisabeth & 
Joachim Kuhlmann Ein Künstlergarten im Wandel 2003 – 2022 – Führungen 14:30, Skulpturengarten, Ludwigshöhstr., 202, 

DA, Infos: 06151-2769054

01.05. Verein für Internationale Waldkunst, 
Darmstadt Frühlingserwachen auf dem Waldkunstpfad 14:00 u. 15:00, Waldparkpl., Klappacher Str., DA, 

Infos: 061517899537

01./29.05. Geopark vor Ort / 
Natürlich Heidelberg Kräuterwanderung 10:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

01.05. Geopark vor Ort mit Akademie für 
Ältere/ Natürlich Heidelberg Mühlsteine, Wegweiser & Grenzgänger 10:45, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de
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01.05. Geopark vor Ort – Großostheim Vogelstimmenwanderung in Wenigumstadt 7:00, Balduinistr. 4, Wenigumstadt, 
Infos: 06026-2757

01.05. Stadt Heppenheim Öffentliche Burgführung 14:00, Unterer Burghof, Starkenburg, 
Heppenheim, Infos: 06252-131171

01.05. Stadt Weinheim Öffentliche Führung: Heilpfl anzengarten im Schlosspark 11:00, oberste Terrasse Heilpfl anzengarten, 
Infos: 06201-6903123

01.05. Stadt Weinheim Rund ums Schloss mit Mausoleum 14:00, Brunnen im kl. Schlosshof, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

02.05. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Vogelstimmenexkursion 18:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

05.05. Geopark vor Ort – Weschnitztal Kurs Wildkräuter und Vitalkost 10:00, Bonsweiher, Parkpl. Hofwiese, 
Infos: 06209-7979783

06.05. Geopark vor Ort – Weschnitztal Wildkräuter Streifzug querfeldein – für Kinder und Erwachsene 18:00, Bonsweiher, Parkpl. Hofwiese, 
Infos: 06209-7979783

06.05. Natürlich Heidelberg mit OGWV 
HD-Rohrbach Erlebniswanderweg Wein und Kultur mit Weinprobe 16:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

06. – 
09.05 Gemeinde Höchst/Odw. Apfelblütenfest Montmelianer Platz, Höchst i. Odw., 

Infos: 06163-70823
06./13./20.
27.05. Stadt Weinheim Altstadtführung 18:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim,

Infos: 06201-82610

07.05. Geopark vor Ort – Ried Der Schusterwörth – Rheinauenlandschaft 13:00, Leeheim, Parkpl. Funkmessstelle, 
Infos: 06158-4139

07.05. Sinnatur Kanu-Naturerlebnis auf dem Altrhein 11:00, Vorderstr. 42a, Stockstadt/ Rhein, 
Infos: 0151-70152201

07.05. Geopark vor Ort – Überwald Wald-Michelbacher Backtage 10:00, Wald-Michelbach, Infos: 06207-942426 
oder info@ueberwald.eu

07.05. Naturpark Neckartal-Odenwald Bahnwanderung am Neckar von Neckarelz bis Neckargerach 14:00, Mosbach-Neckarelz, Infos: 06271-942275

06.05. Geopark vor Ort – Überwald Wald-Michelbacher Nachtwächter-Tour 20:00, Wald-Michelbach, Infos: 06207-94240 
oder info@ueberwald.eu

07.05. Geopark vor Ort – Klein-Umstadt Führung: Die kleine Bergstraße 14:00, Parkpl. Bürgerhaus Klein-Umstadt, 
Infos: 06078-781261

07.05. FSV Waldbrunn MTB-Marathon 8:00, Sportplatz in Waldbrunn-Waldkatzenbach, 
Infos: 06274-928590

07.05. Verein f. Astronomie, Waldbrunn Tag der Astronomie 17:00, Sternwarte Waldbrunn, 
Infos: 06274-928590

07./14./21.
28.05. Stadt Heppenheim Öffentliche Laternenführung 22:00, Marktplatz Heppenheim, 

Infos: 06252-131171

07.05. Museum der Stadt Weinheim Von Mönchen, Knochen, faulen Zähnen 13:30, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82334

07.05. Stadt Eberbach Die Nachtwächterführung – Eine erlebnisreiche Zeitreise 21:00, Pulverturm Innenhof, Eberbach, 
Infos: 06271-87242

07.05. Stadt Heppenheim Öffentliche Altstadtführung 16:00, Friedrichstr. 1, Heppenheim, 
Infos: 06252-131171

07.05. Geopark vor Ort – Weinheim Kinderführung: Auf Ritterpfaden die Burg Windeck erobern 10:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

07.05. Geopark vor Ort – Weinheim Kinder-Fackelführung: Im Feuerschein durch Weinheims Sagen 21:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

07.05. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Vulkan, Erdrutsch und Tornado in Ziegelhausen 14:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

07.05. Natürlich Heidelberg mit BUND 
Wieblingen Der Heidelberger Altneckar – ein europäisches Schutzgebiet 17:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

07./22.05. Geopark vor Ort mit Ökostadt 
Rhein-Neckar Wildnis im Stadtgebiet 10:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

08.05. Geopark vor Ort – Weschnitztal Medizin der Bäume – Sonntagsspaziergang 14:00, Rimbach, Parkpl. Tränke, 
Infos: 0163-8036389
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08.05. Freilichtlabor Lauresham  Tag der offenen Tür 10:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

08.05. Unterwegs im Geo-Naturpark mit 
dem Geopark-Ranger Kräuterwanderung 14:00, Waldkatzenbach, Parkpl. Sportheim, 

Infos: 06251-7079920

08.05. Geopark-Ranger mit Odenwälder 
Landwirten Feld und Flur: Ein Frühlings-Sonntag auf dem Bauernhof 10:00, Bad König-Momart, Infos: 06063-912555

08.05. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Wildkräuter erkennen und genießen 15:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

08.05. Naturpark Neckartal-Odenwald Vespertouren – Naturpark to go 10:00, bei teilnehmenden Betrieben, 
Infos: 06271-942275

08.05. Stadt Weinheim Kräuterkutschfahrt zum Muttertag 10:00, Technologiepark 15, Weinheim, 
Infos: 0174-4163123

08.05. Stadt Eberbach Bau der Neckartalbrücke mit Besichtigung – geführte Tour 14:00, Rathaus Eberbach, Infos: 06271-87242

08.05. Stadt Weinheim Exotenwald: Wald ferner Länder 15:00, Brunnen im kl. Schlosshof, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

09.05. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Essbare Wildkräuter 18:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

13.05. Geopark vor Ort – Überwald „Stoanischer Hausnamen“ – Mundart-Führung 17:00, Abtsteinach, Infos: 06207-942426 oder 
info@ueberwald.eu

14.05. Geopark vor Ort – Weschnitztal Eine sinnliche Nachtwanderung – Abenteuer vor der Haustür 21:00, Bonsweiher, Parkpl. Hofwiese, 
Infos: 06209-7979783

14.05. Geopark vor Ort – Lampertheim Biedensand-Waldbingo 14:30, Parkpl. am Biedensand, Lampertheim, 
Infos: 06206-9510473

14.05. Natürlich Heidelberg mit NABU 
Heidelberg NABU-Naturerlebnis-Nachmittag: Outdoor-Survival 14:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

14.05. Natürlich Heidelberg mit Akademie 
für Ältere Wenn alte Bäume erzählen könnten 10:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

14.05. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Die Villa Schmeil 10:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

14.05. Geopark vor Ort – Ried Mit dem Fahrrad über Kühkopf und Knoblochsaue 10:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 
Infos: 06158-4139

14.05. Geopark vor Ort – Ried Ein Streifzug durch das Auenland – Wanderung 13:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 
Infos:0173-3264801

14.05. Stadt Weinheim Krimiführung – Tod im Gerberbachviertel 16:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

14.05. Stadt Eberbach Tag des Wanderns 10:00, Wanderparkplatz Breitenstein, 
Infos: 06271-87242

15.05. Geopark vor Ort – Weschnitztal Erlebnistour auf die Tromm mit dem Mountainbike 12:00, Rimbach, Marktplatzbrunnen, 
Infos: 06253-972589

15.05. Geopark vor Ort – Lampertheim Entlang der Stolpersteine – Stadtspaziergang 14:00, Römerstr. 97, Lampertheim, 
Infos: 06206-950926

15.05. Freilichtlabor Lauresham Das bunte Mittelalter – Mitmachführung 14:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

15.05. HGON & UBZ Schatzinsel Kühkopf Wald und Klima: Auwald im Klimawandel – Exkursion 9:30, Riedstadt-Erfelden, Parkpl. Waldeingang, 
Infos: 06158-8286759

15.05. Gemeinde Waldbrunn Geführte Wanderung mit Dr. Strey 14:00, Rathaus Strümpfelbrunn, 
Infos: 06274-928590

15.05. Geopark vor Ort – Klein-Umstadt Von der Blüte ins Honigglas – Wanderung 14:00, Parkpl. Wendelinusschule, Klein-Umstadt, 
Infos: 06078-781261

15.05. Geopark vor Ort – Fürth Naturkundliche Entdeckertour zu Wildpfl anzen und Kräutern 10:00, Forsthaus Almen, Fürth, 
Infos: 06253-87206

15.05. Natürlich Heidelberg mit OGWV 
HD-Rohrbach Große Weinwanderung am Erlebniswanderweg Wein & Kultur 11:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

15.05. Geopark vor Ort – Überwald Waldlehrpfad-Wanderung 13:30, Infos: 06207-942426 oder 
info@ueberwald.eu
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15.05. Stadt Lampertheim / Geopark-
Ranger Infostand auf dem Parkplatz Biedensand 12:00, Parkplatz Biedensand, Lampertheim, 

Infos: dirk.dewald@lampertheim.de

15.05. Stadt Buchen / Geopark-Ranger Infostand auf dem Parkplatz Am Waldschwimmbad 12:00, Parkplatz Am Waldschwimmbad, Buchen, 
Infos: sarah.woerz@buchen.de

18.05. Museumszentrum Lorsch Steine erzählen Geschichte – Architektur im Kloster Lorsch 17:00, Museumszentrum, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

18.05. Natürlich Heidelberg Mit dem Kajak in Heidelberg unterwegs 15:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

18.05. Geopark vor Ort mit VHS Heidelberg Wild- und Heilkräuterführung am Kohlhof 17:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

19.05. Geopark vor Ort mit VHS Heidelberg Bäume und Sträucher – von essbar bis giftig 18:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

19.–22.05. Verein für Internationale Waldkunst, 
Darmstadt 8. Flohmarkt im Waldkunstzentrum 10:00, Ludwigshöhstr. 137, Darmstadt, 

Infos: 06151-7899537

20.05. Freilichtlabor Lauresham Wildkräuterführung 16:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

21.05. Freilichtlabor Lauresham  Schnibbeln, schmurgeln, schnabulieren 11:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

21.05. Verein für Internationale Waldkunst, 
Darmstadt Tag der offenen Tür im Waldkunstzentrum 12:00, Ludwigshöhstr. 137, Darmstadt, 

Infos: 06151-7899537

21.05. Natürlich Heidelberg mit HD-Free-
ride e.V. Mountainbike-Freeride Schnupperkurs 13:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

21.05. Naturpark Neckartal-Odenwald Bahnwanderung am Neckar von Neckarelz bis Neckargerach 14:00, Eberbach, Infos: 06271-942275

21.05. Die Kräuterfrauen Wilde Würze – die Kräuterfrauen laden ein 14:30, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 
Infos: KraeuterfrauAnja@web.de

21.05. Geopark vor Ort – Großostheim Mountainbike-Tour, Königswald und Mark Orlis 14:00, Marktplatz Großostheim, 
Infos: 06026-50045800

21.05. Stadt Weinheim Fackelführung – Weinheim bei Nacht 20:30, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

22.05. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Wildnis im Stadtgebiet 10:00. Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

22.05. Stadt Weinheim Schau- u. Sichtungsgarten Hermannshof – Führung 11:00, Gärtnerhaus Hermannshof, Babostr., 
Weinheim, Infos: 06201-13652

22.05. Naturpark Neckartal-Odenwald Naturparkmarkt Aglasterhausen 11:00, Aglasterhausen, Infos: 06271-942275

22.05. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Rohrbacher Wasser fürs Mannheimer Schloss 11:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

22.05. Umweltbildungszentrum Schatzinsel 
Kühkopf Der frühe Vogel bekommt ein Frühstück – Exkursion 5:00, Stockstädter Brücke, Stockstadt/Rhein, 

Infos: 06158-8286759
22.05.–
06.06. Europäische Geoparkwoche 2022 Veranstaltungsangebote und Social Media-Aktionen Separater Flyer ab Ende April in der Geschäfts-

stelle erhältlich 

22.05.
Geowerkstatt mit den Geopark-
Rangern/UNESCO-Welterbe Grube 
Messel 

Internationaler Tag der Biodiversität: 
Artenvielfalt im Regenwald

14:00, Besucherzentrum Welterbe Grube Messel, 
Infos/Anmeldung: 06159-7175990

22.05.
Geo-Naturpark/Internationale 
Waldkunst/Gemeinde Fischbachtal/
UESCO Lesbos

Eröffnung Fotoausstellung „Die neue Heimat mit meinen 
Augen entdecken“ 

14:00 Uhr, Schloss Lichtenberg, Fischbachtal. 
Infos: 062517079922

25.05. Stadt Weinheim Essbare Dekoration – Wildblüten zum Essen, Trinken uvm. 17:00, Ort wird bei Anmeldung bekanntgegeben, 
Infos: 0174-4163123

26.05. Freilichtlabor Lauresham Die Macht kostbarer Textilien – Frauen u. die Textilproduktion 11:30, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200
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26.05. NABU Fränkisch-Crumbach e.V. Vogelstimmenwanderung 5:00, Gasthaus „Die Linde“, Fränkisch -Crumbach, 
Infos: 06164-930380

26.05. Geopark vor Ort mit VHS Heidelberg Vogelbeobachtungen in Wald und Wiese 18:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

26.05. Stadt Weinheim Landschaftsexkursion: Schloss bis Judenbuckel 14:00, Brunnen im kl. Schlosshof, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

27.05. Freilichtlabor Lauresham Korn und Brot – Backen im Herrenhof 10:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

27.05. Freilichtlabor Lauresham Schaf – Stoff – Kleidung: ein einfaches Gewand entsteht 16:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

28.05. Geopark vor Ort – Weinheim Besucherbergwerk „Marie in der Kohlbach“ – Führung 14:00, Eingang Grube Marie, Parkpl. Kohlbach, 
Whm-Hohensachsen, Infos: 06201-592823

28.05. Naturpark Neckartal-Odenwald Praxisworkshop „Blühender Naturpark“ 18:00, Buchen-Hettingen, Infos: 06271-942275

28.05. Geopark vor Ort / 
Natürlich Heidelberg Die Insel im Wald – Der Kohlhof 15:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

28.05. Geopark vor Ort / 
Natürlich Heidelberg Vom Russenstein zum Liselotten-Gedenkstein 13:45, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

29.05. Geopark vor Ort – Fischbachtal und 
Geo-Naturpark 

Deutscher Naturpark-Wandertag: Geologische Wanderung 
auf den Spuren des Räuberhauptmanns Latz

14:00, Parkpl. Wanderparkplatz Ruhehain Richtg. 
Nonrod, Infos: 06166-9336972

29.05. UBZ Schatzinsel Kühkopf / 
Geopark-Ranger Naturforscherwerkstatt: Die wilden Artgenossen der Bienen 14:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 

Infos: 06158-8286759

Mai 2022

01.06.
Internationale Waldkunst 
Darmstadt/Geo-Naturpark/
Lichtenbergschule

Eröffnung des „Jungen Waldkunstpfades“ 17:00, Waldkunstpfad Darmstadt, 
Infos: 06151-7899537

02.06. Geopark vor Ort – Weschnitztal Kurs Wildkräuter und Vitalkost 10:00, Bonsweiher, Parkpl. Hofwiese, 
Infos: 06209-7979783

02.06. Geopark vor Ort mit VHS Heidelberg Heilsam oder giftig? Heimische Wildkräuter 18:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

03.06. Geopark vor Ort – Weschnitztal Wildkräuter Streifzug querfeldein – für Kinder und Erwachsene 18:00, Mörlenbach, Am Bürgerhaus, 
Infos: 06209-7979783

03./10./17.
24.06. Stadt Weinheim Altstadtführung 18:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 

Infos: 06201-82610

04.06. Geopark vor Ort – Überwald Überwald-Bike-Tour 14:30, Gras-Ellenbach, Infos: 06207-942426 oder 
info@ueberwald.eu

04.06. Natürlich Heidelberg Vom Königstuhl zum Riesenstein 13:45, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

04.06. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Schlossbeleuchtung mit Logenplatz 20:00. Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

04.06. Naturpark Neckartal-Odenwald Führung durch das Thalheimsche Haus 11:00, Eberbach, Naturparkzentrum, 
Infos: 06271-942275

04.06. Stadt Heppenheim Öffentliche Altstadtführung 16:00, Friedrichstr. 1, Heppenheim, 
Infos: 06252-131171

04.06. Stadt Eberbach Die Nachtwächterführung – Eine erlebnisreiche Zeitreise 21:00, Pulverturm Innenhof, Eberbach, 
Infos: 06271-87242

04./11./18.
25.06. Stadt Heppenheim Öffentliche Laternenführung 22:00, Marktplatz Heppenheim, 

Infos: 06252-131171
05./06./12.
16./19./26.

Skulpturengarten Elisabeth & 
Joachim Kuhlmann Ein Künstlergarten im Wandel 2003 – 2022 – Führungen 14:30, Skulpturengarten, Ludwigshöhstr., 202, 

DA, Infos: 06151-2769054
5./6./12./
16.19./26. Freilichtlabor Lauresham  Offenes Lauresham 10:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 

Infos: 06251-869200

05.06. Felsenmeer-Informationszentrum 
Lautertal Führung im Rahmen der Geoparkwoche zur Seegerhütte 13:00, Parkpl. Römersteine, Beedenkirchen, 

Infos: 06254-940160
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05.06. Welterbe- und Geo-Naturparktag, 
Lorsch 

Aktionsprogramm rund um das Welterbe und die 
Geschäftsstelle

Ganztags, Uhrzeit wird noch bekanntgegeben, 
Infos: 06251-7079922

05.06. Stadt Weinheim Öffentliche Führung: Heilpfl anzengarten im Schlosspark 11:00, oberste Terrasse Heilpfl anzengarten, 
Infos: 06201-6903123

05.06. Geopark vor Ort – Weinheim … unterwegs mit der Katze im Sack – Sprichwortführung 14:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

05.06. Stadt Heppenheim Öffentliche Burgführung 14:00, Unterer Burghof, Starkenburg, 
Heppenheim, Infos: 06252-131171

06.06. Geopark vor Ort – Weschnitztal Steine und Sagen auf der Juhöhe – Führung 14:00, Mörlenb.-Juhöhe, Parkpl. Frauenhecke, 
Infos: 06209-3365

06.06. Stadt Heppenheim Deutscher Mühlentag Infos sind aus der regionalen Presse zu 
entnehmen

06.06. Umweltbildungszentrum 
Schatzinsel Kühkopf Unter Störchen 14:00, Vogelpark Biebesheim, 

Infos: 06158-8286759

06.06. Geopark-Ranger und Odenwälder 
Landwirte Über Feld und Flur: Mühlentag in der Herrenmühle 11:00, Herrnmühle, Reichelsheim, 

Infos: 06164-515253
07./
14.06. Museumszentrum Lorsch  Kloster Lorsch für Klein und Groß – Familienführung 14:30, Museumszentrum, Lorsch, 

Infos: 06251-869200

09.06. Freilichtlabor Lauresham  Lauresham für Klein und Groß – Familienführung 14:30, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

10.06. Freilichtlabor Lauresham Wildkräuterführung 16:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

11.06. Geopark vor Ort – 
Lampertheim Biedensand-Waldbingo 14:30, Parkpl. am Biedensand, Lampertheim, 

Infos: 06206-9510473

11.06. Freilichtlabor Lauresham  Alles Käse? Milchverarbeitung im frühen Mittelalter 14:30, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

10.06. Geopark vor Ort – Überwald Wald-Michelbacher Nachtwächter-Tour 20:00, Wald-Michelbach, Infos: 06207-94240 
oder info@ueberwald.eu

11.06. Geopark vor Ort – Überwald Wald-Michelbacher Backtage 10:00, Wald-Michelbach, Infos: 06207-942426 
oder info@ueberwald.eu

11.06. Museum der Stadt Weinheim Erlebnis Mittelalter – Kinderführung 13:30, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82334

11.06. Geopark vor Ort – Großostheim Landwirtschaft im Wandel 14:00, Bushaltestelle „Zum Hönig“, Großostheim, 
Infos: 06026-9779480

12.06. Geopark vor Ort – Weschnitztal Erlebnistour auf die Tromm mit dem Mountainbike 10:00, Rimbach, Marktplatzbrunnen, 
Infos: 06253-972589

12.06. Museumszentrum Lorsch „Mo(nu)ment mal!“: Der Lorscher Bienensegen – Vortrag 15:00, Museumszentrum, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

12.06. Unterwegs im Geo-Naturpark mit 
dem Geopark-Ranger Wanderung Dreiseetal – den Erdbach entlang 14:00, Erbach, Erdbacheinschlupf, 

Infos: 06251-7079920
12./19./
26.06.

Verein für Internationale Waldkunst, 
Darmstadt Kinderbauwagen mit Workshop 14:00, Parkplatz Klappacher Str., DA, 

Infos: 06151-7899537

12.06. Stadt Weinheim Schau- u. Sichtungsgarten Hermannshof – Führung 11:00, Gärtnerhaus Hermannshof, Babostr., 
Weinheim, Infos: 06201-13652

12.06. Geopark vor Ort – Weinheim Kinderführung: Mein Freund der Baum 14:00, Brunnen im kl. Schlosshof, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

12.06. Geopark vor Ort – Großostheim Der Pfl aumbach: von Radheim zur Quelle 14:00, Dorfgemeinschaftshaus, Großostheim, 
Infos: 06073-87159

12.06. Stadt Weinheim Exotenwald: Wald ferner Länder 15:00, Brunnen im kl. Schlosshof, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

12.06. Natürlich Heidelberg mit OWK 
Heidelberg Auf dem Neckarsteig – Wanderung 10:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

12.06. Stadt Eberbach Flößerei und Schifffahrtsgeschichte 14:00, Rathaus Eberbach, Infos: 06271-87242

12.06. Stadt Heppenheim Öffentliche Führung: Geschichten am Wegesrand 10:30, Parkplatz Eckweg, Heppenheim, 
Infos: 06252-131171

12.06. Umweltbildungszentrum 
Schatzinsel Kühkopf Orchideen auf Wanderschaft – Exkursion 9:30, Satellitenmessstelle BNetzA, Riedstadt, 

Infos: 06158-8286759

15.06. Geopark vor Ort – Weschnitztal Eine sinnliche Nachtwanderung – Abenteuer vor der Haustür 21:30, Bonsweiher, Parkpl. Hofwiese, 
Infos: 06209-7979783



29

UNTERWEGS IM UNESCO GLOBAL GEOPARK

Datum Veranstaltung Thema Treffpunkt – Anmeldung – Info

15.06. Naturpark Neckartal-Odenwald Vortrag: Wildpfl anzen für jeden Garten 18:00, Eberbach, Naturparkzentrum, 
Infos: 06271-942275

18.06. Freilichtlabor Lauresham Schaf – Stoff – Kleidung: ein einfaches Gewand entsteht 14:00, Freilichtlabor Lauresham, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

18./19.06. Stadt Eberbach Lebendiger Neckar 16:00/14:00, entlang des Neckartalradwegs, 
Eberbach, Infos: 06271-87242

18.06. Stadt Weinheim Fackelführung – Weinheim bei Nacht 21:00, Marktplatzbrunnen, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

18.05. Natürlich Heidelberg mit NABU 
Heidelberg NABU-Naturerlebnis-Nachmittag: Wasserforscher gesucht 14:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

19.06. Verein für Internationale Waldkunst, 
Darmstadt Öffentliche Führung über den Waldkunstpfad 15:00, Waldparkpl., Klappacher Str. DA, 

Infos: 06151-7899537

19.06. Gemeinde Abtsteinach / Geopark-
Ranger Infostand auf dem Parkplatz Steinachquelle 12:00, Parkplatz Steinachquelle, Abtsteinach, 

Infos: gabriele.gerner@abtsteinach.de

19.06. Stadt Heidelberg und Kooperations-
partner Aktionstag „Lebendiger Neckar“ 11:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

19.06. Geopark vor Ort – Fürth Baum-des-Jahres-Pfad – die etwas andere Wanderung 10:00, Wegscheide, nördl. Parkplatz, Fürth, 
Infos: 06253-87206

21.06. Natürlich Heidelberg mit Team 
Ökogarten, PH Heidelberg Klimatag im Ökogarten – BNE für alle 10:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

22.06. Stadt Weinheim Auf dem Dach des Saukopftunnels – Führung 17:00, Ort wird bei Anmeldung bekanntgegeben, 
Infos: 0174-4163123

24.06. Museumszentrum Lorsch Steine erzählen Geschichte – Architektur im Kloster Lorsch 17:00, Museumszentrum, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

25.06. Museumszentrum Lorsch Einblicke – sehen, erleben, verstehen: Arzneibuch 16:00, Museumszentrum, Lorsch, 
Infos: 06251-869200

25.06. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Orientierungskurs im Heidelberger Wald 10:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

25.06. Geopark vor Ort – Weinheim Besucherbergwerk „Marie in der Kohlbach“ – Führung 14:00, Eingang Grube Marie, Parkpl. Kohlbach, 
Whm-Hohensachsen, Infos: 06201-592823

25.06. Die Kräuterfrauen Süßer Sommer: Leckereien mit Wildkräutern und Blumen 14:30, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 
Infos: KraeuterfrauAnja@web.de

25.06. Stadt Weinheim Hinein in den Wachenberg-Vulkan – Führung 10:00, Vorplatz Peterskirche, Weinheim, 
Infos: 06201-82610

25.06. Stadt Weinheim Weinheimer „Weibergedöns“ 16:00, Ecke Weinheimer Str./Hammelbächer Str., 
Whm-Lützelsachsen, Infos: 06201-592797

25.06. Naturpark Neckartal-Odenwald Bahnwanderung am Neckar von Neckargemünd bis Heidelberg 14:00, Neckargemünd, Infos: 06271-942275

25.06. Geopark vor Ort mit VHS Heidelberg Ameisen – klein und oho! 14:30, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

25.06. Geopark vor Ort im Rahmen von 
Natürlich Heidelberg Wanderung rund um den Kohlhof 9:00, Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

25.06. Natürlich Heidelberg mit Ökostadt 
Rhein-Neckar Der Heidelberger Wald im Klimawandel 16:30, , Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

26.06. Geopark vor Ort – Weschnitztal Unbekanntes Hornbach – eine Schluchtenwanderung 10:00, Hornbach, Parkpl. Mehrzweck-halle, 
Infos: 06201-33017

26.06. Heimat- und Geschichtsverein
 Laudenbach/Main Heimatgeschichtliche Exkursion: Hainhaus-Bremhof 13:30, Vielbrunn, Feuerwehrparkpl., 

Infos: 09371-971614

26.06. Geopark vor Ort – Lampertheim Poetischer Streifzug durchs sommerliche Naturschutzgebiet 14:30, Parkpl. am Biedensand, Lampertheim, 
Infos: 06206-9510473

26.06. Gemeinde Mörlenbach / Geopark-
Ranger Infostand auf dem Parkplatz Am Eichenschlag / Vöckelsbach 12:00, Parkplatz Am Eichenschlag, Vöckelsbach, 

Infos: u.bauer@moerlenbach.de

26.06. Natürlich Heidelberg Mit allen Sinnen den Wald erleben 11:00, , Infos: www.natuerlich.heidelberg.de

26.06. Naturpark Neckartal-Odenwald Naturparkmarkt Meckesheim 11:00, Meckesheim, Infos: 06271-942275

26.06. Gemeinde Waldbrunn Geführte Wanderung mit Dr. Strey 14:00, Brunnenanlage in der Dorfmitte, 
Waldbrunn, Infos: 06274-928590

26.06. Geopark-Ranger/Gemeinde Mörlen-
bach Infostand auf dem Wander-Parkplatz „Am Eichenschlag“ 12:00, Vöckelsbach, Parkplatz „Am Eichenschlag“, 

Infos: u.bauer@moerlenbach.de

26.06. UBZ Schatzinsel Kühkopf / Geopark-
Ranger Naturforscherwerkstatt: Thema wird noch bekanntgegeben 14:00, Hofgut Guntershausen, Stockstadt/Rhein, 

Infos: 06158-8286759
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Mit dem Projekt RURITAGE, ein 
von der Europäischen Union fi -
nanziertes Förderprojekt, star-
ten wir nun in sein viertes und 
letztes Umsetzungsjahr. Das 
Projekt begann in 2018 und 
hat zum Ziel, anhand von aus-
gewählten Beispielregionen 
Ansätze zu entwickeln, welche 
landschaftliche und kulturelle 
Potenziale ländlicher Gebiete 

fördern und so zur nachhalti-
gen Entwicklung der ausge-
wählten Regionen beitragen. 
Der Geo-Naturpark legt dabei 
seinen Fokus auf die Themen 
Migration, Kunst und Festival 
sowie Kultur- und Naturerbe. 
Dabei stützt sich die Umset-
zung unserer Aktionen auf 
die Zusammenarbeit mit na-
tionalen und internationalen 
Partnern. Genauso wichtig ist 
die regionale Vernetzung – in 
diesem Zusammenhang ha-
ben wir mit zwei langjährigen 
Partnern zusammengearbei-
tet, dem UNESCO Welterbe 
Grube Messel und dem Inter-
nationalen Waldkunstverein 

Darmstadt.  Gerade in den bei-
den vergangenen und auf allen 
Ebenen herausfordernden Jah-
ren hat sich diese Kooperation  
nochmals besonders bewährt.   

Wodurch zeichnen sich nun 
unsere erfolgreichen Partner-
schaften aus? Ein Qualitätsin-
dikator ist gewiss die konstruk-
tive, auf Respekt und Vertrauen 

basierende Zusammenarbeit. 
Wenn aber alle Beteiligten 
einen weiteren Schritt wagen, 
ihre Netzwerke zur Verfügung 
stellen und weitere Institutio-
nen an Bord holen..? 
Hier gleich zwei Beispiele in-
spirierender Zusammenarbeit 
mit jeweils drei Partnern, die 
im vergangenen Jahr begon-
nen wurden und in diesem 
Jahr ihre Fortsetzung fi nden: 
Schon seit dem Jahr 2007 be-
steht eine intensive Koopera-
tion mit dem UNESCO Global 
Geopark Lesbos, Griechenland. 
Als jüngstes gemeinsames 
Projekt gastiert derzeit eine 
Ausstellung des griechischen 

Partners im Besucherzentrum 
des Welterbes mit dem Titel 
„Klimawandel verstehen. Die 
Bedrohung heutiger Ökosys-
teme im Spiegel der Erdge-
schichte“. Die Ausstellung, die 
im vergangenen Juli von Hes-
sens Wissenschaftsministerin 
Angela Dorn und dem Direktor 
des UNESCO Global Geoparks 
Lesbos, Prof. Dr. Nickolas Zou-

ros, eröffnet wurde, ist bis 20. 
Mai 2022 zu sehen. 
Auch mit dem Verein Interna-
tionale Waldkunst Darmstadt 
verbindet uns eine langjährige 
und kreative Zusammenarbeit. 
Neben dem Waldkunstpfad 
2020, dem Kinderbauwagen, 
dem GNAP-Projekt und den 
Ranger-Videos konnte auch ein 
weiteres Vorhaben in das För-
derprojekt integriert werden: 
So reiste ein zweiköpfi ges Team 
um Kuratorin Ute Ritschel im 
vergangenen Herbst nach Les-
bos, wo  ein dreitägiger Work-
shop zu Methoden und An-
sätzen in Sachen  Wald- und 
Naturkunst stattfand. 

Ein weiteres RURITAGE-The-
ma, das alle unsere Aktivi-
täten durchzieht, ist die In-
tegration. Hier unterstützen 
wir Gefl üchtete in Bereichen 
Landschaftsführungen, Sport, 
Spracherwerb, Kunst.  In die-
sem Zusammenhang wurde 
im vergangenen Jahr ein Pro-
jekt geboren, das in diesem 
Frühling Wirklichkeit wird: 

Am 22. Mai 2022 werden wir 
zum Auftakt der Europäischen 
Geoparkwoche gemeinsam 
mit dem UNESCO Global Geo-
park Lesbos und dem Interna-
tionalen Waldkunstverein die 
Ausstellung „Die neue Heimat 
mit meinen Augen entdecken“ 
im Schloss Lichtenberg (Fisch-
bachtal) eröffnen. Hier stellen 
der Fotograf Amir Ali (Lesbos) 
und die Fotografi n Samira 
Jamali (Internationale Wald-
kunst Darmstadt) anhand ihrer 
Fotokunstwerke die Regionen 
beider Geoparks vor – zugleich 
eindrucksvolle Dokumente ih-
rer schrittweisen Integration in 
der jeweils neuen Heimat.  

RURITAGE – ein Projekt für die Region und die Menschen
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Die Zusammenarbeit mit dem 
UNESCO Global Geopark Les-
bos startete im Jahr 2007 mit 
einem interkulturellen Ranger-
Training. Bei dem einwöchigen 
Kurs lernten angehende Ranger 
aus Lesbos sowohl unsere Re-
gion wie auch die Arbeitsme-
thoden unserer Ranger kennen. 
Seither wird sie kontinuier-
lich fortgesetzt – mit dabei ist 
dabei stets das UNESCO-Welt-
erbe Grube Messel. So folgte 
im Jahr 2012 die Sonderaus-

stellung „Bunte Urwaldriesen 
in Stein – Etappen einer Zeit-
reise“ im Besucherzentrum des 
Welterbes als nördlichem Geo-
park-Eingangstor.  Auch derzeit 
gastiert dort eine Sonderaus-
stellung zum Klimawandel, die 
der Frage zur Rolle des Klima-
wandels in der Erdgeschichte 
nachgeht und am Beispiel des 
versteinerten Waldes von Les-
bos vermittelt, wie wir aus den 
Vorgängen, die unseren Plane-
ten im Laufe der Jahrmillionen 

immer wieder verändert haben, 
für unsere eigene Zukunft ler-
nen können. 

Dieses und weitere gemeinsa-
me Projekte finden im Rahmen 
des derzeit laufenden RURI- 
TAGE-Förderprojekts der EU 
statt, wo es um die Bedeutung 
von Natur und Kultur für die 
Entwicklung des ländlichen 
Raums geht. Im Konsortium 
von 42 Partnern aus ganz Eu-
ropa zeigen beide Geopark-Re-
gionen anhand von Beispielen 
auf, wie die vielfältigen Geo-
park-Themen insbesondere 
zur Integration und Stärkung 
regionaler Identität beitragen 
können. 

Dabei erweisen sich auch krea-
tiv-künstlerische  Ansätze als 
sehr erfolgversprechend, wie 
ein einwöchiger Waldkunst-
Workshop zeigt, der kürzlich 

auf Lesbos stattgefunden hat. 
Kooperation und voneinander 
lernen wird hier gelebt – so-
wohl regional unter Einbezie-
hung langjähriger Partner, wie 
dem UNESCO Welterbe Grube 
Messel und Verein Interna-
tionale Waldkunst – wie auch 
international über Vernetzung 
und Förderprojekte. 
Und mit der internationa-
len Fotoausstellung, die am  
22. Mai zum Start der  Europäi-
schen Geoparkwoche 2022 im 
Schloss Lichtenberg eröffnet 
wird, steht schon das nächste 
gemeinsame Vorhaben in den 
Startlöchern.

15 Jahre Kooperation mit dem UNESCO Global Geopark Lesbos (Griechenland)

Unter diesem Motto steht 
die seit dem Jahr 2007  be-
stehende Partnerschaft der 
beiden UNESCO Global Geo-
parks Bergstraße-Odenwald 
(Deutschland) und Mt. Lushan 
(China). Verewigt wurde es in 
chinesischer Kalligraphie auf 
einem besonderen Geschenk 
aus Mt. Lushan – dem großen 
Freundschaftsstein, der den 
Platz am Museumszentrum in 
Lorsch schmückt. 
Die Partnerschaft ist eine 
der ersten, beständigsten und 
engagiertesten im weltweiten 
Netzwerk der UNESCO Global 
Geoparks und wird seit vie-
len Jahren kontinuierlich und 
vielgestaltig mit Leben erfüllt. 
Die Projekte reichen von Work-
shops und wissenschaftlichem 
Austausch über Freundschafts-
steine in den jeweiligen Part-
ner-Geoparks, gemeinsame 
Konferenzen mit dem ersten 

Internationalen Waldkunst-
pfad in China bis hin zu  Aus-
stellungen, wie die Geopark-
Ausstellung in Lushan oder die 
Päonien-Kunstausstellung in 
Lorsch. 
Ein weiterer Höhepunkt der 
Zusammenarbeit war die ge-
meinsame Ausstellung „West-
Östliche Impressionen“ mit 
außergewöhnlichen Einblicken 
in die wunderbaren Landschaf-
ten beider Geopark-Regionen. 
Die Ausstellung war zeit- und 
inhaltsgleich in beiden Geo-
parks zu sehen und beinhal-
tete auch eine chronologische 
Zusammenstellung der lang-
jährigen Zusammenarbeit. 
Auf dem Youtube-Channel des 
Geo-Naturparks ist ein dreimi-
nütiges Video zur Ausstellung 
abrufbar. Für die nächsten Vor-
haben, darunter eine gemein-
same Publikation im News-
letter der Globalen Geoparks, 

ist man bereits bestens aufge-
stellt. Herzlichen Dank für die 
langjährige und gute Zusam-

menarbeit – in der Region und 
über Länder- und Kontinent-
grenzen hinweg!

15 Jahre UNESCO Global Geoparks Bergstrasse-Odenwald und Mt. Lushan 
(China):  „Durch Raum und Zeit in Freundschaft eng verbunden“
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Als sich im Oktober 2002 vier 
freudige und zugleich auf-
geregte Akteure auf den Weg 
zur 3. Internationalen Jah-
restagung des Europäischen 
Geopark-Netzwerks (EGN) ins 
österreichische Eggenburg 
machten, konnten sie nicht 
ahnen, dass sie schon vier 
Tage später eine besondere 
Auszeichnung mitbringen 
würden, auf die man in der 
Region lange und intensiv 
hingearbeitet hatte. 

Zwei Jahre zuvor waren die 
Würfel gefallen – die Mitglie-
derversammlung des dama-
ligen Naturparks Bergstraße-
Odenwald hatte sich dazu 
entschlossen, den Naturpark 
zum Europäischen Geopark 
weiterzuentwickeln.  
Initiatoren und treibende 
Kräfte waren der ehemalige 
Direktor des Senckenberg-Ins-
tituts, Prof. Dr. Fritz Steininger, 
sowie der damalige Landrat 
des Kreises Bergstraße, Nor-
bert Hofmann. 
Es folgte eine intensive Be-
standsaufnahme von Infra-
struktur, landschaftlichem, 

erdgeschichtlichem und tou-
ristischem Potenzial, mög-
lichen Kooperationspartnern 
und Förderoptionen durch das 
seinerzeit noch kleine Team 
um den damaligen Geschäfts-
führer Reinhard Diehl. 
So konnte der umfangreiche 
Antrag auf Mitgliedschaft im 
Sommer 2002 nach Frank-
reich auf die Reise gehen. Die 
Entscheidung fiel dann im 
Rahmen besagter Jahresta-
gung – nach überzeugender 

Präsentation und erfolgrei-
cher Befragung.  
Seither hat sich das „Geopark-
Projekt“ vom Europäischen 
Geopark über den Globalen 
Geopark hin zum internatio-
nal hoch geschätzten UNESCO 
Global Geopark entwickelt. 
Dabei ist die ganzheitliche Be-
trachtung von besonderer Be-
deutung: das Verstehen, wie 
unser Planet, Natur und Um-
welt funktionieren und das 
Wirken des Menschen – ver-
bunden mit dem Erhalt und 
der Entwicklung unserer Le-
bensgrundlagen im Hinblick 
auf eine lebenswerte Zukunft.  

Dies erfordert neue Ideen und 
breit angelegte Zusammen-
arbeit über Ländergrenzen 
hinweg. 
Eine Maxime, die der Geo-Na-
turpark Bergstraße-Odenwald 
nun seit zwanzig Jahren in 
besonderer Weise mit Leben 
füllt. 
Mit den zahlreichen hier ins 
Leben gerufenen Konzep-
ten und Vorhaben, wie etwa 
den Geopark-Rangern, den 
Geopark-vor-Ort-Teams, in-

novativen Umweltbildungs-
angeboten, dem Konzept der 
Geopunkte, der Zusammen-
arbeit mit den Welterbe-
stätten oder auch mit der 
Kooperation mit Musik- und 
Kunstschaffenden hat man 
international Maßstäbe ge-
setzt und konnte zur Weiter-
entwicklung der Geoparks 
maßgeblich beitragen. 
Damit zeigt sich im Jahr 2002 
das noch sehr neue und un-
gewöhnliche Konzept, das 
bereits viele Aspekte der Glo-
balen Agenda 2030 vorweg 
genommen hat, heute aktuel-
ler denn je. So sind die großen 

Natur- und Umwelt-Themen, 
Teil der laufenden und künfti-
gen elementareren Aufgaben 
des Geo-Naturparks, der sich 
für die Zukunft entsprechend 
aufgestellt hat. Wichtige Eck-
pfeiler bilden dabei der  Ma-
nagementplan „Geo-Natur-
park 2030“ und das jüngst 
finalisierte BNE-Konzept. 
Gemeinsam mit engagierten 

Mitgliedskommunen  und zu- 
verlässigen Partnern kann 
man Großes erreichen – wie 
die  Entwicklung der vergan-
genen zwei Jahrzehnte zeigt. 
Dies soll im Jahresverlauf im 
Rahmen unserer Veranstal-
tungen, an die jeweiligen Ge-
gebenheiten angepasst, ent-
sprechend gewürdigt werden.  
Herzlichen Dank für das Ver-
trauen, die Kooperation, die 
kreativen Ideen und vielver-
sprechenden  Perspektiven 
– damit können wir gemein-
sam und voller Zuversicht die 
nächsten 20 Geopark-Jahre in 
Angriff nehmen!

20 Jahre Europäischer Geopark – der Geo-Naturpark Bergstrasse-Odenwald 
blickt auf eine besondere Erfolgsgeschichte
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